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Halle, Sonnabend den 9. September 1865.
Hierzu zwei Zeilagen.

Dentſchland.
Berlin, d. 7. Septbr. Se. Majeſtät der König iſt heute früh

von BadenBaden hier eingetroffen.
Außer der ſchon mitgetheilten eigenhändigen Aufzeichnung des Kö

nigs von Preußen über ſeine Unterredung mit dem Kaiſer Franz Jo
ſeph am 3. Auguſt 1863, welche Aufzeichnung am 4. Auguſt nach Wien
geſandt wurde, veröffentlicht das „Staatsarchiv“ von Aegidi und Klau
hold auch das öſterreichiſche Promemoria, welches als Antwort darauf
dem König von Preußen mit der erneuerten Einladung zum Fürſten
tag am 7. Auguſt durch einen k. k. Flügeladjutanten nach Gaſtein
überbracht wurde. Letzteres Actenſtück lautet:

Aus dem Umſtande, daß Se. Maj. der König von Preußen die Anſichten des
Kaiſers über die Unerlaßlichkeit einer Reform der deutſchen Bundesverhältniſſe als be
gründet erkannt haben ſchöpfe der Kaiſer die Hoffnung auf ein Einverſtändniß auch
darüber daß die Reformfrage eine außerordentliche, als dem Gleiſe der frühern un
fruchtbar gebliebenen Verſuche heraustretende Methode der Behandlung erfordere. Des

Königs Majeſtät erhoben zwar gegen das vorgeſchlagene Mittel einer perſönlichen Be
ſprechung der deutſchen Fürſten den Einwand, daß es an der nöthigen Vorbereitung
für eine ſo weittragende Berathung fehle und daß es gewagt ſei, die Fürſten auf die
Gefahr hin, daß ſie ſich nicht vereinigen würden, über einen Gegenſtand in Perſon be
rathſchlagen. zu laſſen der nach allen Seiten hin ſo reiflich erwogen werden müſſe.
Allein da die deutſche Reformfrage ſeit Jahren nach allen Richtungen hin erwogen wor
den iſt, da in den Kanzleien maſſenhaftes Material nutz und fruchtlös aufgehäuft
liegt, und da ſich der Weg bloßer miniſterieller Conferenzen noch jedesmal als ünprak

tiſch erprobt hat, ſo wird man den Gedanken Sr. Maj. des Kaiſers begreifen, daß es
ſich nicht darum handeln könne, das ſchon ſo oft geſcheiterte Experiment weitausſehen

der Berathungen zu wiederholen ſondern daß den deutſchen Fürſten unmittelbare Ge
legenheit zu einem endlichen durchgreifenden Entſchluſſe geboken werden ſollte. Eine
Harantie für den gewünſchten Erfolg wird allerdings niemals in voraus geboten wer
den können aber jedenfalls dürften die Motive zur Einigung ſich in einer Verſamm-
lung der Fürſten Deutſchlands ungleich ſtärker geltend machen als in einer abermaligen
der Routine der Geſchäftsmänner anheimgeſtellten Unterhandlung. Auf den Gegenvor
ſchlag, zuerſt eine Miniſterconferenz und dann erſt einen Fürſtencongreß einzuberufen,
dürfte ferner zu entgegnen ſein, daß es des letztern nicht mehr bedürfen würde, im Fall
die erſtere zum Ziel führte. Wenn der König in Bezug auf den Modus der Wahl
des Vertretungskörpers am Bunde gegen die Wahl von Delegirten aus den beſtehenden
Ständeverſammlungen Bedenken äußert, ſo ſoll nicht verkannt werden, daß, wenn in
den letztern ein oppoſitioneller Geiſt vorherrſcht, dieſer Geiſt auch in den Bundesver
hältniſſen große Schwierigkeiten wird hervorrufen können. Allein gegen ſolche Aus
ſchreitungen werden directe Wahlen zu einem Bundesparlament noch viel weniger ein
Schutzmiktel darbieten, da dein Vorſchlag des Königs, ein gleiches durchais conſervaki
ves Wahlreglement für alle Staaten aufzuſtellen, der Einwand völliger Unausführbar
keit entgegenſtehen dürfte. Dem Begriff eines Föderativverhältniſſes entſpricht jedenfalls
die Vertretung der Staatskörperſchaften weit mehr als ein direct gewähltes Geſammt
parlament, und zur Ausübung beſchließender Befugniß in Bundesangelegenheiten dürfte
eine Jnſtitution der erſtern Art ſich unbedingt beſſer eignen als eine mit den großen
politiſchen Verſammlungen in Wien und Berlin in keinem Zuſammenhang ſtehende Re
präſentativkörperſchaft am Bunde. Was ſchließlich die Bildung des Direckoriums aus
fünf Mitgliedern betrifft, ſo hat ſich dieſe Combination Sr. Maj. dem Kaiſer nicht
blos aus innern Zweckmäßigkeitsgründen, ſondern beſonders auch aus dem Grunde em
pfohlen, weil Oeſterreich und Preußen zur Zeit der Dresdener Conferenzen bereits über
das Princip eines Vollziehungsraths von fünf Stimmen unter ſich einig waren. Die
Schwierigkeit, dein Directorium den unbetheiligten Staaten gegenüber ausgedehnte Be
fugniſſe zu verleihen, läßt ſich nicht in Abrede ſtellen, doch dürfte dieſem Einwand die
Spitze dadurch abgebrochen werden können, daß grundſätzlich das Recht, zum Mitglied
des Directoriums gewählt zu werden, ſämmtlichen deutſchen Fürſten durch eine paſſende
Einrichtung gewahrt würde.
Gegen Johann Jacoby ſchwebt nicht nur die in nächſter Woche
in Mohrungen zur Verhandlung kommende, gegen 17 Abgeordnete der
Provinz Preußen gerichtete Ankkage, nicht nur die dreifache Anklage
wegen des Lebensbildes „Heinrich Simon“, ſondern es haben hier auch
ſchon vor einiger Zeit Vernehmungen ſtattgehabt wegen der Veröffent
lichung ſeiner Vertheidigungsrede vor dem Stadtgerichte, zu
denen neueſtens auch eine Vernehmung wegen Veröffentlichung der Ver
theidigungsrede vor dem Kammergerichte hinzugekommien iſt.g g 958 i eS Die Dienstags wie Mittwochsnummer des „Social Demokrat“
find wieder volizeilich mit Beſchlag belegt worden.

n S 4 2 eMit der Discont Erhöhung der Preußiſchen Bank von 4.v 9d. M. iſt der Zinsfuß für Darlehne auf Gold und Silber in Münzen
und Barren auf 4 erhöht worden.

Die Leipziger Bank hat am 4. d. M. den Discont für Wech
ſel und Anweiſungen auf 5 erhöht.

Zinten, d. 5. September. Der Bürgermeiſter Schrempf,
deſſen Name in den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes über die
Tettau' ſche Wahl anerkennend genannt wurde, iſt von der Regierung
zu Königsberg im Wege des Disciplinarverfahrens ſeines
Amtes entſetzt worden. Dieſer Urtheilsſpruch iſt mit einer
Stimme Majorität gefällt worden. Den Hauptgrund für die Dienſt
entlaſſung des Hrn. Sch. enthält folgender Paſſus des Erkenntniſſes:

Dazu tritt die ganz beſondere Erwägung daß Angeklagter, ſeiner politiſchen
Meinung nach liberal, wie er ſolches auch durch Abgabe ſeiner Stimme im Sinne
der Fortſchrittspartei documentirt hat, durch einzelne Handlungen dem Verdachte,
ſeine Autorität, ſeine amtliche Gewalt zu politiſchen Zwecken für jene Partei auszu
beuten Raum giebt. Das iſt namentlich auch durch die von ihm im Jahre 1863
vorgenommene Unterdrückung einer conſervativen an die Staatsregierung gerichteten,
bereits in Umlauf geſetzten Adreſſe in unzweideutiger Weiſe geſchehen. Bei den be
regten Verwaltun gszuſtänden in Zinten, wo es vor Allem darauf ankommt, das An
ſehen der Behörden den politiſchen Wühlereien gegenüber in feſter Geltung zu erhal
ten, iſt ein ſolcher Beamter aber nicht am Platze, der ſein Amt gröblich verletzt, ſich
auch des Vertrauens, was daſſelbe erfordert, verluſtig gemacht hat und von wel
chem zu dem eine Beſſerüng nicht zu erwarten ſteht. Aus dieſen Grün
den mußte wie geſchehen ſeine Dienſtentlaſſung ausgeſprochen werden.

Zur Geſchichte der erwähnten conſervativen Adreſſe ſei bemerkt,
daß dieſelbe von einer Privatperſon verfaßt, und dem Amtsdiener des
Magiſtrats übergeben worden war, welcher ſie während ſeiner Amts
ſtunden ohne Erlaubniß des Bürgermeiſters, ſeines Vorgeſetzten, kol
portirte und beim Sammeln von Unterſchriften den Leuten ganz an
dere Dinge vorlas, als eigentlich in der Adreſſe ſtanden. Dieſem
doppelten Mißbrauche glaubte der Bürgermeiſter Sch. ſteuern zu müſ
ſen. Uebrigens hat ſich derſelbe während ſeiner ganzen Amtsführung
der Liebe Und des Vertrauens ſeiner Mitbürger in ſeltenem Grade zu
erfreuen gehabt und ſelbſt ſeine politiſchen Gegner können ihm ihre
Achtung nicht verſagen und bedauern den Schritt der königsberger Re
gierung. Wie wir hören bewirbt ſich Herr Sch. um die Stelle eines
Secretärs der danziger Kaufmannſchaft. (Danz. Ztg.)

Karlsruhe d. 4. September. Heute iſt der Tag der Wahl
männerwahl zur Kreisverſammlung, dem Organ der durch das Ver
waltungsgeſetz von 1864 begründeten Jntereſſenvertretung. Nichts hat
der Ultramontanismus im Bunde mit den „Unzufriedenen des hohen
Adels geſpart um endlich feſten Fuß in einem Stück des Staatslebens
zu faſſen; alle Kaſinoleute wurden zuſammengetrommelt, die Juden
als Triebfedern der liberalen Parteien verſchrieen, bekanntlich eines der
beliebteſten Mittel der conſervativ gläubigen Staatsweisheit, ſogar ein
Hirtenbrief mahnte die Gläubigen zum Sturz der Mißregierung im
Lande Baden. Die guten Leute ſtellten ſich offenbar die Kreisver
ſammlungen als Provinzial Landtage vor, auf welchen ſie auf ihre
Fagon Politik treiben wollten. Nach den in der Geſchwindigkeit ge
ſammelten Ergebniſſen iſt das auf den Hauptpunkten des Landes miß
lungen allerdings ſind dieſe Nachrichten nur fragmentariſch, wo ſie
aber aus urkatholiſchen Gegenden kommen, doch bezeichnend genug
Jedenfalls wurde diesmal durch die wüſte ultramontane Agitation auch
der Eifer der freiſinnigen Leute geweckt, von einer Volkspartei kann
nan nicht reden, weil man keine Parteiorganiſation hat. Von einer

Einwirkung der Regierung aber kann man ſicher diesmal auch nicht
reden im Gegentheil, die unter der Leitung des auswärtigen Miniſte
riums ſtehende „Karlsr. Ztg.“ hat nicht ein einziges Wort über die
Kreis wahlen gebracht, weder der ernſten Mißbilligung noch der ruhigen
Verſtändigung, obgleich das Weſen der gegneriſchen Preſſe ein ſolches
täglich herausforderte.. Dies Schweigen wurde bemerkt und natürlich
auch gebeutet.

Deſterreich. Die Conceſſtonen an Ungarn gehen immer noch
fort, und beſonders bemerkenswerth iſt es, daß ſie den Magyaren auf
Koſten des jenigen Ungariſchen Rebenlandes zugewandt werden, das ſich



am Wiener Reichsrath betheiligt, alſo die Februar- Verfaſſung anerkannt
hat, das iſt Siebenbürgen. Siebenbürgen wird dafür beſtraft, und
zwar ganz offen und ausdrücklich, daß es ſich nicht zu der Ungariſchen
Oppoſition gehalten, ſondern den Aufforderungen der Wiener Regierung
gefolgt iſt. Dieſen Conceſſionen an die Ungariſche nationale Partei
gegenüber, erwartet nun das Miniſterium eine große Nachgiebigkeit, ja
ein gewiſſes Entgegenkommen Seitens der Liberalen in Ungarn.
Es iſt auch bisjetzt wahrſcheinlich, daß dieſe Vorausſetzung ſich erfüllen
und daß der Friede zwiſchen Oeſterreich und Ungarn noch in dieſem
Jahre wieder hergeſtellt werden wird.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Unter der Ueberſchrift: „Die Gaſteiner Uebereinkunft und

die Volkszeitung“ polemiſirt die Provinzial Correſpondenz gegen
mehrere Artikel der „VolksZtg.“, welche die Gaſteiner Uebereinkunft als
eine ſchwere Niederlage Preußens dargeſtellt hätten, im Widerſpruch
mit den wirklichen Ergebniſſen derſelben und ſucht nachzuweiſen, daß
die Politik der „Volks Ztg.“ in der ſchleswig-holſteinſchen Frage, ſowie
die der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes welche die Einſetzung des
Herzogs von Auguſtenburg durch den deutſchen Bund angeſtrebt
habe, die ſeither für Preußen und Deutſchland errungenen Erfolge nicht
hätte herbeiführen können. Nach der Provinzial Correſpondenz ſoll
die Uebereinkunft von Gaſtein von neuem den Beweis geliefert haben,
daß die Gemeinſchaft mit Oeſterreich, welche der ſicherſte Weg zur Be
freiung der Herzogthümer geweſen wäre, nicht minder dazu führe, den
berechtigten Erwartungen Preußens in Betreff einer engen Verbindung
der Herzogthümer mit unſerem Staatsweſen Befriedigung zu verſchaffen.

Der Pariſer Correſpondent der Times erzählt, Herr v. Bis
marck habe eine Woche vor der Gaſteiner Conferenz dem Prinzen
Friedrich von Auguſtenburg durch den baieriſchen Miniſter, Hrn.
v. d. Pfordten, eine letzte Eröffnung machen laſſen des Jnhalts, daß
der Prinz, wenn er für gut fände, nach Gaſtein zu gehen und die ihm
von Preußen vorgeſchlagenen Bedingungen anzunehmen noch in der
letzten Stunde als Preußens Candidat für die Landeshoheit in
den Herzogthümern anerkannt werden würde. Der Prinz erwiderte,
daß er warten wolle, bis die beiden Cabinette ſich über die allgemeine
Frage geeinigt hätten. Nach Empfang dieſer Antwort ſchickte Herr v.
Bismarck ſich an, die Angelegenheit als eine Deſterreichiſch- Preußiſche
in der ſchon bekannten Weiſe zu ordnen. Einige glauben, daß der
Herzog jene Antwort gegeben habe, weil er eine Verſtändigung der
beiden Deutſchen Großmächte zu den Unmöglichkeiten rechnete und ſich
auf dieſe Unmöglichkeit verließ. Derſelbe Correſpondent, der übrigens
die Ablehnung des Anerbietens durch den Prinzen gerechtfertigt findet,
tritt der Morning Poſt entgegen und bezeichnet ihre Enthüllungen
über die geheimen Artikel zum Gaſteiner Vertrage als unwahr.

Den Hamburger Journalen wird übereinſtimmend berichtet,
daß die Oberbeamtenpoſten in Schleswig vorwiegend durch Däniſch
Geſinnte beſetzt werden: zum Amtmann DTonderns ſoll Arthur v. Re
ventlow ernannt ſein. Die Entlaſſungen erfolgen in größer Zahl. Der
„Alt. M.“ nennt als erfolgt die von Amtmann Kraus von Flensburg,
Kjäer von Hadersleben, Thomſen von Huſum, Nitzſch, Polizeimeiſter
in Flensburg, und Bürgermeiſter Reimers von Schleswig. Ueber die
Beſetzung der Poſten durch Däniſchgeſinnte ſagen die äußerſt preußen
freundlichen „Hamb. Nachrichten (in einem Schleswiger Briefe): Als
künftigen Amtmann von Flensburg hört man den Bureauchef unter
der oberſten Civilbehörde, Grafen Traugott Baudiſſin, bezeichnen
Ueber die Perſönlichkeit des künftigen Polizeimeiſters verlautet bisher
nichts Beſtimmtes, doch wird ein Gerücht vielfach colportirt, nach wel
chem dieſer Poſten für ein Werkzeug des glücklich beſiegten däniſchen
Regiments beſtimmt ſei. Durch eine derartige Wahl würde natürlich
Niemand in höherem Grade verſtimmt werden, als die aufrichtigſten
Freunde Preußens, denn nichts wäre mehr geeignet die ſo dringend
nothwendige Verſtändigung mit Preußen auf Jahre hinauszuſchieben,
als die Anſtellung von Perſonen, an welcher der Fluch des Dänen
thums haftet. Das Land bedarf eines ſtarken und geachteten Regi
ments; und wenn wir auch einerſeits ſehr wohl einſehen, daß Preußen
mit manchen der bisherigen Beamten ſeine Ziele nicht glaubt fördern
zu können, ſo iſt es uns andererſeits doch nicht minder klar, daß jene
Elemente, die geſtern noch der däniſchen Demokratie mit Hingebung
dienten und heute ſich gar zu gerne als die wahren Vertreter des
monarchiſchen Princips bewundern laſſen möchten, den wohlwollendſten
Jntentionen der preußiſchen Regierung einen noch größeren Hemmſchuh
anlegen würden, als die enragirteſten Auguſtenburger es vermocht hät
ten. Glaubt man in dem unabhängig gebliebenen Theil des hieſigen
Beamtenſtandes nicht die paſſenden Perſönlichkeiten zur Beſetzung der
einflußreichſten Stellen finden zu können, ſo ziehe man lieber vorläufig
tüchtige preußiſche Kräfte ins Land, damit wäre dem Intereſſe Preu
ßens und unſeres Landes unendlich viel beſſer gedient, als mit der Re
activirung von Leuten, die ihrer Vergangenheit nach keinen günſtigen
Einfluß auf das Volk ausüben können.

Ueber die Regierung des Herzogthums Schleswig ſchreibt die
„Prov. Corr.“: Vom 15. d. ab wird der neue Gouverneur General
Frh. v. Manteuffel die geſammte Regierung des Herzogthums Namens
Sr. Maj. des Königs leiten. Die eigentliche Verwaltung wird der
bisherige Civil-Commiſſar Frh. v. Zedlitz, deſſen Umſicht und Thatkraft
ſich in der ſchwierigen Stellung ſeither durchaus bewährt hat, auch
weiter fortführen.

Vom Ausſchuß der SchleswigHolſteiniſchen Vereine iſt durch ein
Ründſchreiben zur Beſchickung einer auf Freitag, den 8. d. Mts. in
Neumünſter anberaumten Delegirten Verſammlung aufgefordert.

Jtol ten.
Die An werbungen haben im Kirchenſtgate bis jetzt nur negative

Ergebniſſe geliefert? die Römer finden das Handgeld zu klein, das

„LVoos, bloße Unterdrückungsmaſchine zu werden zu wenig beneidens
werth aus dem Auslande dagegen hofft man, wie der IJndependance
Belge“ aus Rom geſchrieben wir, Waare erſter Qualität zu erhal
ten, obwohl die Finanznoth keine großen Angebote geſtattet man rech
net auf die Unterſtützung der befreundeten Höfe. Die Römer beſchäf
tigen ſich jedoch augenblicklich mehr mit der Hundeſteuer die der Se
nator von Rom eingeführt hat, als mit der Vermehrung ihrer Vati
cans Vertheidiger.

Frankreich.
Paris, d. 6. Septbr. Dieſen Abend geht der Kaiſer von Fon-

tainebleau nach Biarritz. Jn dieſem Jahre wird das Hofgeprange
glänzender als bei früheren Gelegenheiten werden, weil den ſpaniſchen
Herrſchaften an ſolchen vorſündflutlichen Hingen das Herz hängt. Eine
Abtheilung der Hundertgarden ging deshalb voraus. Die Zuſammen
kunft mit der ſpaniſchen Jſabella findet am 9. in San Sebaſtian
ſtatt; dieſelbe hat auch ſchon ein Pfand gegeben
Tagen den Marquis von Tagligcarne,
feierlich empfangen damit ihr derſelbe den Prinzen Amadeus oſſiciell
vorſtellen kann alſo den Sohn des im Kirchenbanne befindlichen und
als Taufpathe nicht zugelaſſenen Victor Emanuel. Die Königin Chri
ſtine traf geſtern von ihrer ſpaniſchen Reiſe wieder auf ihrem Schlöß-
chen Mondeſir bei Havre ein. Der preußiſche Geſandte befindet ſich
bereits unterwegs nach Biarritz, wo auch Herr v. Bismarck während
der Dauer des Hoflagers in dem freundlichen Pyrendenbade erwartet
wird. Wer für wenig Geld eine Reiſe durch Frankreich machen will,
kann die Luſtfahrten benutzen welche die Südbahn während der Feſt
lichkeiten in Biarritz und Bayonne anordnet. Der „Moniteur“ be
ſchäftigt ſich ſchon wieder in ſchmeichelhafter Weiſe mit Perſien; wir
werden dadurch jedoch weniger von den Fortſchritten, die Perſien in der
Eioiliſation, als von den Fortſchritten, die der franzöſiſche Geſandte
am Hofe des Schah macht, überzeugt. Der Glanz, der einſt in Vor
der und Mittelaſien den engliſchen Namen umgab, iſt verblichen der
Czaar und der Kaiſer der Franzoſen ſind die Größen welche bei den
aſiatiſchen Halbbarbaren gefürchtet und bewundert ſind. Dem Mo
niteur“ ſchreibt man auch von dem Beſuche, den 20900 Nordſchleswiger
in Kopenhagen abſtatteten, „um Zeugniß für ihre Anhänglichkeit an
Dänemark abzulegen, mit dem ſie durch Gemeinſchaft der Abſtammung
und der Sprache innig verbunden ſind.“

en ſie wird in dieſen
den italieniſchen Geſandten,

Telegraßhiſche Bepeſchen.
Kiel, d. 7. Sept. Die „Kieler Zeitung“ theilt mit, daß geſtern

die Berathung von Mitgliedern der Holſtein ſchen Stände in einem
Privathauſe ſtattgefunden hat, nachdem auf Befehl der Regierung die
Aula der Univerſität verſchloſſen worden. Erſchienen waren 31 Abge
ordnete aus dem Stande der Geiſtlichkeit, der Städte und der Bauern;
aus dem Adelsſtande war Niemand erſchienen. Die Verſammlung be
ſchloß, eine Eingabe an den Bund zu richten, die eine Wahrung der
alten Landesrechte und einen Proteſt gegen die Zerſtückelung der Her
zogthümer enthalten und in welcher eine Berufung des Landtages ver
langt werden ſoll. Die Verſammlung conſtatirte ihre Bereitwilligkeit,
den Nationalforderungen zu genügen. Daſſelbe Blatt erfährt aus
Rendsburg daß May geſtern nach Perleberg abgeführt worden iſt.

Altong, d. 7. Sept. Wie die „Altonger Nachrichten“ verneh
men, bleibt die Preußiſche Feldpoſt in Altona in ihrem bisherigen Um
fange beſtehen und wird auch künftighin die Briefe der Oeſterreichiſchen
Beſatzung in Holſtein beſorgen. Die Ausgabe der heutigen „Schles
wig-Holſteiniſchen Zeitung“ iſt polizeilich inhibirt worden ſämmtliche
Exemplare wurden confiscirt, wie man vermuthet, wegen eines Artikels
gegen die fortdguernde Haft May's.

Rendsburg, d. 7. Septbr. Vor dem heute hier eingetroffenen
General Lieutenant v. Manteuffel fand eine Parade der hier garni
ſonirenden Oeſterreicher ſtatt. Der General beſuchte darauf das preu
ßiſche Lazareth.

Florenz, d. 7. Septbr. Das Parlament iſt durch ein Decret
a ufgelöſt. Die Neuwahlen finden am 22. October, die Eröffnung
des Parlaments am 15. November ſtatt.

Paris, d. 7. Septbr. Wie der heutige „Moniteur“ meldet, iſt
der Kaiſer mit der Kaiſerin und dem Kaiſerlichen Prinzen geſtern nach
Biarritz abgereiſt. An allen Häfen und Zollämtern des Reichs iſt
die Einfuhr und der Durchgang aller der Rinderrace gehöriger Thiere,
welche aus England, Belgien und Holland kommen, ſowie die Einfuhr
und der Durchgang von friſchen Häuten und anderen friſchen Abgän
gen dieſer Thiere wegen der Rindviehſeuche gänzlich verboten worden.

Der geſtrige „Abend- Moniteur“ dementirt die Nachricht, daß der
franzöſiſche Poſt Dampfer „Progres“ in dem ſardiniſchen Hafen Porto-
Torres durch Flintenſchüſſe empfangen und noch anderweit inſultirt
worden ſei. Oer „Moniteur“ conſtatirt, daß nur der italieniſche Sa
nitätspolizei Beamte dem franzöſiſchen Schiffe das Einlaufen in den
Hafen verweigert habe.

Eherbvurg, d. 7. September. Die hier ſtationirten Geſchwa
re die morgen abgehen ſollten, werden bis auf weitere Ordre hier
bleiben.

London, d. 7. September. Nach dem heute erſchienenen Bank
ausweiſe beträgt der Notenumlauf 21,701,735 (Zunahme 103,675)
der Baarvorrath 14,822,275 (Abnahme 167,337), die Notenreſerve

6,370,405 (Abnahme 247,404) Pfd. St. eNew-Wort, d. 26. Auguſt. Die demokratiſche Convention des
Staates Ohio hat beſchloſſen, die verfaſſungsmäßige Wiederherſtellung
der Union zu unterſtützen, ſich aber gegen die Verleihung des Stimm
rechtes an die Neger und den Foribeſtand des Kriegsrechtes ausge-
ſprochen.

W
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Bekanntmachungen.
Der im und Werlkauuſ von San peren, ACtiem, roten und Aneenst on

wird billigſt beſorgt durch F. Markt Nr. 10 in Halke.
Bethmann
e

S große Steinſtraße Ur. 63,

hochgeehrten en ſein gMöbel Spiegel- Polsterwaaren-Magazin,
und ſichert bei ſchöner Auswahl gediegenen und geſchmackvollen Waaren die

reellſte Bedienung.

Tuch-, Seicen- und Modewaaren-Lager,
bietet bereits ſämmtliche für die Herbſt- und Winter- Saiſon erſchienene

M in einer ſehr geſchmackvoll großen Auswahl dar.

Confections- Lager für
iſt mit allen uenen Pariser Modells in Fnfeln, el und

e e ea auf
Damen,

S

Geſchäfts- Anzeige.
Schülershof Nr. Z. Verkaufslokal der Hallischen Schneſcder S tnn, Schülershof Nr. 7.

empfiehlt zur gütigen Beachtung einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur bevorſtehenden Sai
ſon ihr gut aſſortirtes Lager von Tuchen und Buckskin e. zu billigen aber feſten Preiſen. er Vorstancdh,

Großer Ausverkauf!
Hie Berliner Kleicerhalle, gr. Ulrichsſtraße 54,

verkauſt, wegen überſülten Lagers, einige Hundert Herbſt und Winterröcke in ſeinſtem nie
derländer Buckskin (vorjährige Fagon) von Thlr. an. Ebenſo einige Hundert Beinkleider
in dickeim Winter-Buckskin von 8 Thlr. an.

Außerdem iſt das Lager mit allen Neuheiten für die Herbſt und Winter Saiſon auf's Neichhaltigſte aſſortirt.

KnabenAnzüge in großer Auswahl
Zum ſechleunigen Ausverkauf

ſind mir von einer der größten Berliner amen Mäntel Fabriken mehrere Hundert Namtel und
Na chen, nach den neueſten Werlkmer, Pariser und Lendoner Wagons, zum Verkauf übergeben, worauf
ich mir ein geehrtes Publikum beſonders aufmerkſam zu machen erlaube, da ſo etwas nicht wieder vorkommt.

Hochachtungsvoll S. a ä,5 große Ulrichsſtraße S.
Wentifräce i versel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, à Fl. 10 Nitterguts- Verkauf.

CEonceentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoſſe von Ein Rittergut mit 500 Areal iſt Familien
Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge Verhältniſſe h er für 28 000 ſofort

mein beliebt, à Stück 2 r und 1 Packet zu 4 Stück 8 e e e 28000 ſofKliegenwaſſer, à Fl. 2 Für Menſchen unſchädlich, für Fliegen ſchnell tödtend, Zeitz, den 1. September 1865.
Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt H. Müuller, Brühl 472.

als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 u G. arg Brüderſtraße 1ßs8 eAgentur-Geſuch.Schbne nene Cabinet Vhren, ſicher gehend, verſendet gegen kraneso Ein junger thatiger Kaufmann ſucht für
Einſendung von 1 R mit 2jähr. Garantie- Schein Kelolſ s e r ls, „Ha er e ete die Bettelns einer leiſtungs-
Uhrenfabrikant in Rurgolstagt, Nr. 413, obere Marktſtraße. fähigen Starke Fabrik.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren welche für Jedermann bei Näheres unter der Adreſſe A. A. 6. posteé
r zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Betveis ür die Güte und Brauchbarkeit derſelben reslante Halberstadt.
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von Mutzenbecher unter Garantie der Aeelhheit u. 15 3 16

ged. Knochenmehl u. Superphosphate, beste Qualität bei
G. Mann C Sönne. Läger a. d. Sag'e am M. L. Bahnhof.

M B. IHalle, große Ulrichsſtraſte
Tuch Handlung

verbunden mit

39 r e t al er ardergPerkſtatt für elegante, ſolide Herren-Gardersbe,
empfing für bevorſtehende erbet und Wo inter-Saifson die Meukel-
ten iit ERS Sike franz sten und Geuntsche Weber
züeher-, Rocke, Beinkleſler- und W'esten-Stoften in reich
hattiger, geschinachkvolter Auswealni, und empfiehlt ſolche unter
Zuſicherung reetter und Hiiger Bedienung.

W usstenpche und Wusstechken zeuge in allen Qualitäten,
Wett- und Laut Vorleger, AnSOVS Co sAbreter, Beisedecken, ScRläGeehken,. Pferdedechen
empfiehlt in großer Auswah! billigſt B. G.

mit und ohne Wearmies Wertkfer, bester Quglitäten,

W See und Sgeſelmit Gummi Sohe und es.Regen Böchke, Begen- Gearxnmas hen
empfiehlt in großer Auswahl A. B. G.

VI
ſowie AKmöpfe für ost, Steuer FZel Heannnte, Berg
leute u. ſ. w. empfiehlt A. H. Ha OFPEB.,

MaeulaturOſſferte.
Cirea 500 Centner Druckmaeunlatur, gr. S Doppelformat,

e JUnſtrirtes Familien-Journal,
habe ieh in größeren oder kleineren Quantitäten billig abzulaſſen. Pro
ben ſtehen auf Verlangen gern zu Dienſten.G R aus Buchhändler.
e Albert Se Alle Poſt, empfiehltHandſchuh, alle möglichen Sorten Uhrketten, ganz den goldenen gleich

Lederraſchen, Nähetuis mit Einrichtung Cigarren Etuis und Brieftaſchen.
Ballfächer, Ballſchärpen. Herren -Shlipfe, ſehr verſchieden,
Armbvänder, Jopfkämme, fein vergoldet. Turner-Gürtel, ſchön geſtickt.
Haargarnirungen, Ballkränze. Geldbörſen, von Seide feſt gehäkelt:
Gürtel in Leder, Gummi usd Sede. Boutons, Breoſchen, Manſchettenknöpfe,
Geſtickte Schuhe Mückenkiſſen. Puppen, angezogen in großer Auswahl.

o GleSen en stendes Ausfallens der Haare, zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthums Be
förderung und Wiedererzeugung derſelben in ſchönſter Fülle und Glanz hat ſich der

C Mumländiſche Haarbalſam
ſeit 80 Jahren als das ſouverainſte Mittel bewährt, was mehr als 60,000 briefliche
Nachrichten und Anerkennungsſchreiben von hohen und höchſten überhaupt von allen Ständen
und aus allen Ländern der Kultur und Sitte, ſo wie eine Menge ärztlicher, amtlicher
und authentiſcher Privatzeugniſſe und die tägliche Erfahrung bis zur Evidenz be
weiſen und viele renommirte Männer der Wiſſenſchaft durch die angeſtellten Erprobungsverſuche
veſtätigt fanden. Oer Mailändiſche Haarbalſam hat ſich auch bei ſtellenweiſer und gänz
licher Haarloſigkeit, kurz in allen Fällen mit Ruhm bedeckt, wo noch Hülfe möglich war, ſelbſt
da, wo alle anderen Haarwuchsmittel wirkungslos blieben, und ſeine unzählig überraſchenden
Erfolge ſind ſo tief ins Volksbewußtſein eingedrungen und mit demſelben ſo enge verwachſen,
daß ſelbſt die erbittertſten Gegner ſeinem Ruf und höchſt bedeutenden Abſas nicht ſchaden konn
ten. Der billige Preis von 15 für das große und 9 H. für das kleine Glas macht Jeder
mann den Ankauf möglich und durch eigenen Gebrauch wird man die Vorzüglichkeit dieſes untrüg
kichen Haarwuchsmittels am beſten kennen und ſchätzen lernen Auswärtige Beſtellungen unter
Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung und Poſtſchein werden franco erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Aale e. bei el on Leiphigerſtr. Nr. 169.

F. 7 ar r J J t SDie Weinhandluug von I. MHofmann C0,. in Halle
veſindet ſich auch diesmal während des Roßmarkts in der Reitbahn der
Frau Amtmann Keime

Sonntag, Montag und Tienstag, während des J
und irre Concert in der Reitbahn der Frau Amtmann eine bei

a à Th. 4

El

Roßmarktes Gesange

und ſtädtiſchen Vorbereitungsſchule, werden zu
Michaelis d. J. zwei Stellen offen

Halle, den 5. September 1865
O. F. i ewr,

Oberlehrer und Predigtamts Candidat
Penſtons- Anzeige.

Zu Michaeli kann ein Knabe, welcher die
hieſigen Schulen beſucht, in meine Penſion ein
treten. Derſelbe findet in meiner Familie eine
liebevolle Aufnahme.

Halle den 6. September 1865.
G. A. Hariveck,

Lehrer an der ſtädt. Volksſchule, Landwehrſtr. 10

Wohnung zu vermiethen.
Jch habe eine möblirte Wohnung zu vermie

tkhen. G. A. Hartwweck, Landwehrſtr. 10.

H le E.
Zum Erndtedankfeſt Sonntag den 10. Septbr.

ladet freundlichſt ein der Gaſtwirth Saft.

Löbefün zum weißen Schwan
Sonntag den 10. September

Grosses atra C nert,
ausgeführt vom ganzen Muſik.
Corps des F. Bat. 2. Magdeb.

In meinem Penſtonat für Knaben, Garten
gaſſe Nr. 40, ganz in der Nähe d. Univerſität

Jnf. Rgt. Nr. 26, unter Leitung
des Stabshorniſten Hrn. Borr-

gramms an der Kaſſe.
Es ladet ergebenſt ein

cueerrel um güaenas.
Wisochmeiers Garten

in Alsleben a/S.
Sonntag den 10. d. M. Concert von der

Capelle des Stadtmuſtkus Herrn Maaß aus
Cönnern. Anfang 4 Uhr.

Ergebenſt ladet ein
Th. Tischmeier,

Nanndorf.
Sonntag den 10. September

Erndtefeſt freundlichſt ein
ladet zum

Pretzsech.
Bad Neun Ragoczit vel H. a. d. S.

Zum Concert Sonntag den 10. Sept.
laden hiermit ganz ergebenſt ein

die Berg hautboiſten von Dölau.
Weral. Liebimg,

Dirigent.

Lrotha.
Sonntag d. 10. Sept. von Nachmittag 4 Uhr ab

FAflütair Concert

des Stabshorniſten E. Kühne. Hierzu ladet
freundlichſt ein Ed. Knoblauch.

Bierkeller zur Erfriſchung.
haltung von der ſehr beliebten Sänger Familie
Witte, unter Mitwirkung des Komikers Hrn

Fräulein Mathilde. Bier ff. Wozu erge
benſt einladet A. Lehmann.

erSonntag eſellſchaftstag, tbusſahrt. Ratſch.
Gut RestDem Männer Turn Verein, den be

treffenden Herren Quartiergebern, ins be
ſondere auch den dortigen Damen, für
die überaus freundliche Aufnahme und

S beſten turneriſchen Dank.
Die AAſcherslebener Kurner.

J.

den Herren D. Boa S KannGebauerSchwetſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle

G. Str.

gute Bewirthung allerſeits, unſeren
n

mann. Anfang 3 Uhr. Pro

ausgeführt vom Muſikcorps des Königl. Füſtlier
4. Magdb. Jnfant. Rat. Nr. 67), unter Leitung

Heute Freitag große muſikaliſche Abendunter

Schilling und der beliebten Violinſpielerin
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Rußland und Polen.
Die „Ruſſiſche Correſpondenz ſagt in ihrer jüngſten Nummer

über die Stellung Rußlands zu der Gaſteiner Convention:
„Has Gaſtein Salzburger Abkommen zwiſchen Preußen und Oeſterreich
hat uns keineswegs überraſcht. Niemand glaubte hier an einen Krieg
zwiſchen den deutſchen Mächten wohl aber nahm man an, daß Preu
ßen ſeine Zwecke erreichen würde. Mag man auch ſagen, die Herzog
thümerfrage ſei noch nicht endgültig gelöſt und laſſe noch manche Zwi
ſchenfälle erwarten, nichtsdeſtoweniger hat Herr v. Bismarck einen be
deutenden Schritt zur Erreichung des Ziels ſeines Ehrgeizes gethan
Die in Europa ziemlich allgemein verbreitete Anſicht als danke Herr
v. Bismarck ſeine Erfolge der wegen der polniſchen Frage ihm zu
Theil werdenden Unterſtützung der ruſſiſchen Politik, iſt nicht ſtichhaltig.
Denn eine polniſche Frage wie gewiſſe Blätter ſie verſtehen, giebt es
nicht mehr, und nur von dem Werke der Organiſirung und Ver
ſchmelzung Polens kann die Rede ſein, einem Werke, das Rußland
allein unternommen und ohne jede fremde Hülfe zu Ende führen wird.
Unſere Regierung hat keinen Verbündeten zu erkzufen, indem es ein
Intereſſe erſten Ranges aufgab. Wenn dies geſchah, wenn eine be
nachbarte Großmacht jetzt zu unſerm Nachtheil eine Flotte zu ſchaffen im
Stande iſt, die bald der unſrigen gleichkommen dürfte und die Schlüſ
ſel zum baltiſchen Meere beſitzt, ſo iſt das eins der Schickſale, die zu
weilen Völker über ſich ergehen laſſen müſſen. Rußland, mitten in
innern Reformen begriffen, die ſo weſentlich ſeinen Zuſtand ändern,
bedarf des Friedens und bei der Wahl zwiſchen den Gefahren von
einer zu ſchaffenden großen preußiſchen Flotte und einer Einmiſchung
in die deutſchen Angelegenheiten hatte es ſich für die erſtere als die
entferntere zu entſcheiden. Bei dieſer Lage der Dinge, deren Tragweite
wir nicht verkennen, iſt eine vollſtändige Aſſimilirung der Oſtſeeprovin
zen eine gebieteriſche Pflicht. Gegen den uns bedrohenden, immer
mehr wachſenden Germanismus bedürfen wir feſter und ſtarker
Grenzen. Zum Glück hat die Armee ihre Reorganiſation beendigt
und die Verwaltung verfolgt die ihrige mit eben ſo viel Eifer als
Erfolg.“

Amerika.
Aus Amerika liegen Nachrichten vor, welche auf ein entſchiede

nes Auftreten gegen die franzöſiſche Jntervention in Mexiko deuten.
Die Republiken in Central und Südamerika, Salvator, Venezuela,
Neu Granada, Ecuador, Peru, Bolivia und Chile haben ein Schutz
und Srutzbündniß miteinander zu dem Zweck abgeſchloſſen um etwaige
europäiſche Uebergriffe abzuwehren. Die beiden wichtigſten Punkte des
Vertrages ſind, daß keine der verbündeten Republiken irgend welchen
Theil ihres Gebietes abtreten dürfe, und daß ſämmtliche Staaten im
Falle eines von außen her erfolgenden Eingriffes in die Rechte derſel
ben ſofort die Geſandten, Conſuln und ſonſtigen Agenten der fremden
Regierung, welche ſich eines ſolchen Uebergriffs ſchuldig gemacht hat,
entlaſſen, desgleichen ihre Häfen gegen die Schiffe dieſer Macht zu
ſchließen ſich verpflichten. Die Verbündeten werden noch einen Schritt
weiter gehen und die Vereinigten Staaten in das Bündniß hineinzie
hen, dann iſt die Monroe-Doktrin beinahe von allen amerikaniſchen
Staaten zum poſitiven ſtaatsrechtlichen Grundſatz erhoben und das
Ganze hat einen feſten Halt

Wernetſehtes.
DOresden, d. 6. Sept. Der hieſige erſte Haupttag der Haupt

verſammlung des evangeliſchen Vereins der GuſtavAdolfſtiftung begann
früh 7 Uhr mit Glockengeläute und einem gemeinſchaftlichen Kirchgange,
der im Zuge von der Kreuzkirche aus nach der Frauenkirche angetreten
wurde. Unter den Klängen des Chorals „Allein Gott in der Höh' ſei
Ehr'“ zogen die langen Reihen in das prächtige, bis in die oberſten
Räume gefüllte Gotteshaus, wo mit Aufführung der Mendelsſohn' ſchen
Motette nach dem 100. Pſalm der Gottesdienſt ſeinen Anfang nahm
Die Predigt hielt Conſiſtorialrath Dr. Kohlſchütter. Um 11 Uhr
nahm die erſte öffentliche (berathende) Verſammlung ihren Anfang, die
erſt nach 3 Uhr endete. Eine beſondere Auszeichnung wurde dieſer
Verſammlung übrigens dadurch zu Theil, daß nach Uhr 16 Frauen
Dresdens erſchienen, um durch ihre Sprecherin, Frau Hofräthin Acker
mann, „als einfaches Zeugniß der warmen Theilnahme, welche Dres
dens proteſtantiſche Frauen der Sache des Guſtav Adolfvereins wid
meten“, den vollſtändigen ſilbernen Altarſchmuck (Leuchter, Taufbecken,
Taufkanne, Weinkanne, Kelch, Patene und Hoſtienſchachtel), ſowie
zwei Prachtbibeln für zwei Kirchen, von denen die eine burch den Cen
tralvorſtand,
werden ſoll, überbrachten. Aus dem vom Centralvorſtande erſtatteten
Geſchäftsberichte ſei erwähnt, daß im Jahre 1863 durch den Guſtav
Adolfverein 670 Gemeinden mit 178932 Thlrn 1864 aber 723 Ge
meinden mit 195635 Thirn. (mithin 53 Gemeinden und 16504 Thlr.
mehr), unterſtützt worden ſind.

Aus Hannover vom 5. September berichtet die Zeitung für
Norddeutſchland: „Das nun erſt feſtgeſtellte Programm der vierzigſten
Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte in Hannover, 17. bis
23. Sept. iſt Folgendes: Sonntag, 17. Sept. Empfang im Poſtge
bäude. Abends Vereinigung in Hartmann s Hotel. Montag I8.
Sept. Morgens um 10 Ühr? Hauptverſammlung im Königsſaale des
Odeon. Eröffnung durch die Geſchäftsführer (Krauſe und Karmarſch)
und Begrüßung durch den Stadtdirector Raſch Mittags 1 Uhr
Verſammlung der Sectionen und Sitzungen derſelben in der Polytech
ſiſchen Schule. Uhr: Feſtmahl in Odeon. Dienstag, 19. Sept.

die andere durch den dresdener Hauptverein beſtimmt

Erſte Beilage zu 211 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 9. September 1865.

Sectionen. Abends Feſtoper im Hoftheater. Mittwoch, 20. Sept.
Morgens 10 Uhr Hauptverſammlung im Odeon. Nachmitt. 3 Uhr
Fahrt nach der Burg, Beſichtigung der Gärten, Waſſerkünſte c. in
Herrenhauſen. Abends 8 Uhr: Stadtfeſt in der ſtädtiſchen Markt-
halle Artillerieſtraße Nr. 8). Donnerstag, 21. Sept. Sectionen.
Nachmittags 3. Uhr: Beſuch des Zoologiſchen Gartens (Concert).
Abends Vereinigung im Tivoli. Freitag, 22. Sept. Sectionen.
Abends 8 Uhr: Feſtball auf der Börſe. Sonnabend, 23. Sept.
Sectionen. Allgemeine Schlußverſammlung im Odeon. Ob am Sonn
tag noch eine Eiſenbahnfahrt nach der PortaWeſtphalica und nach
Rheme unternommen wird, iſt noch nicht beſtimmt feſtgeſetzt, doch
wahrſcheinlich. An den Verſammlungen kann jeder als Theilnehmer
ſich durch Löſung einer Karte für 3 Thlr. betheiligen; die Karten
werden am 16. Sept. ausgegeben. Der Beſuch von außen ſcheint ſehr
zahlreich zu werden. Zur Veröffentlichung der Verhandlungen und
alle auf die Verſammlung bezüglichen Dinge erſcheint ein beſonderes
Tageblatt.

Das Jenger Burſchenfeſt iſt auch jenſeits des Weltmeeres
gefeiert worden. Die in New Vork lebenden früheren Mitglieder der
Burſchenſchaft und ſonſtige „alte Häupter“ verſammelten ſich am 17.
Auguſt zu einem großen Feſtmahle in Chriſt und Jegel's New Marble
House Hotel, 12 Union square. Von dem Dache des Hauſes wehte
die Deutſche Tricolore neben dem Amerikaniſchen Sternbanner und in
dem Banketſaale hatte man neben ſonſtiger paſſendex, Decoration eine
Eiche als Symbol Ur Deutſchen Weſens aufgeſtellt. Den Vorſitz bei
Tiſche führte Dr. Schramm, der einen Ueberblick über das frühere und
jetzige Leben des Deutſchen Studenten gab. Toaſte, Lieder und Muſik
folgten ſich in bunter Reihe und führten zuletzt zu einer lebhaften Dis
cuſſiton, ob man zu dem für den Abend beabſichtigten Commers Da
men mitbringen ſolle oder nicht. Schließlich fand man dies doch un
angemeſſen und man begnügte ſich mit „three cheers for the ladies.
Die ganze Feſtlichkeit war veranlaßt und geleitet von den Herren Dr.
Schramm, Dr. Rödiger, Apotheker Reinold und Gaſtwirth Jegel (aus
Nürnberg).

Stuttgart, d. 4. September. Heute ſtarb hier der auch in
weitern Kreiſen bekannte Schriftſteller Traugott Bromme, geboren
1802 zu Leipzig, der ſich durch ſeine Reiſen in America, durch ſeine
Bemühungen zur Regelung der Auswanderung und Gründung Deut
ſcher Anſiedlungen in Nordamerica vielfache Verdienſte erworben hat.
Seit 1844 hier lebend, beſchäftigte er ſich hauptſächlich mit geographi
ſchen Arbeiten und gab unter anderm den bekannten Atlas zu Hum
boldt's Kosmos heraus. Mit ihm ſtieg ein Ehrenmann in's Grab.
Der Verſtorbene war ein Bruder des ſeiner Zeit viel genannten Ad-

mirals Rudolf Bromme.)
Bern, d. 5. Septbr. Die Enthüllung des Winkelried-

Denkmals in Skans am vergangenen Sonntag Vormittag hatte ſich,
von dem herrlichſten Wetter begünſtigt, zu einem ſchweizeriſchen Volks
feſte geſtaltet, denn aus allen Theilen der Schweiz waren nicht nur
offizielle, ſondern auch nicht -offtzielle Theilnehmer herbeigeeilt. Den
Feſtzug eröffneten die Helmibläſer in alter Schweizertracht, prächtige
Geſtalten, dann folgte ein Peloton Militär, nach demſelben kamen die
Bannerträger der vier Waldſtädte, ebenfalls in alter Schweizertracht;
dann die Schuljugend, das eidgenöſſiſche Banner, die Feſtmuſik dann
die DOeputationen der Bundesverſammlung, des Bundesraths und des
Bundesgerichts, dann die Abordnungen der Cantonalregierungen mit
den Waibeln und den Standesfarben c. Unter dem Donner der Ka
nonen in Bewegung geſetzt, betrat der Feſtzug den Feſtplatz in Stans
und ſtellte ſich daſelbſt unterhalb des Monuments im Halbkreis auf.
Oen Feſtakt eröffnete Muſik, worauf Land Ammann Vigier von So-
lothurn, als Präſident des ſchweizeriſchen Kunſtvereins, die Feſtrede
hielt, nachdem er die Anweſenden, nach der Väter Sitte, zu einem
ſtillen Gebet aufgefordert hatte. Dann folgte die Uebergabe des Denk-
mals an den Gemeinderath von Stans, in welchem Augenblicke die
Hülle des Monuments ſiel, das ſich nun Aller Augen in ſeiner Pracht
und Schönheit zeigte

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 7. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Allgent.Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Wind Himmelsanſicht
s Mrgs. Haparanda (in

Schweden) 336,4 4,2 ſchwach. halb bedeckt
Petersburg 338,8 10,8 W. mäßig. bewölkt.
Moskau 327,2 12,4 Windſtille. heiter7. Königsberg 338,3 128 W., ſtark. trübe.

Berlin 338,6 12,2 N., ſ. ſchwach. heiterTorgau 337,0 II59 NW., ſchwach. heiter, etw. wolk.

Marktberichte.
Magdeburg den 7. September. Weizen 55— 56 pro Scheffel 84

Roggen Gerſte 37 36 pro Scheffel 70 e. Hafer 27 e Pro Scheſfel
50 e. Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß

Nordhauſen den 7. Septbr. Weizen 2 5 bis 2 15 h Rogget
u e 27 bis 2 5 r Gerſte 10 r bis 1 17 r Haferv e 5 Rüböl pro Centner 15 Leinöl pro Centner 14

Berlin den 7. Septbr. Weizen loco 50-68 nach Qualität. Roggen loco neuer 46 ab Bahn e defekter 41 ab Kahn bez. ſchwimmend
80 81pfd. Pari gegen Sept. /Oet. getauſcht Sept. Sept. Oct. 42 43 be
u. Br., 48 G., Oct. Nov. 43 e bez. 44 Br. 43 G. Nov. Dec.
h bez. u. G. e Br. Srühſ. 7 e beſ. Gerſte, große



und kleine 30-38 a pr. 1750vBahn bez., ſächſ. 239, fd. Hafer loco 23-26 Fſchlef. 24 Se e e h e e e e e werer e e e e e e e e eet ſo n es. r. n L be e I 5piritus 145 bez. Sept. Oct. 14 bez. u. o ai bez. rm 5 e e e a r Hamburg, d. 7. S et Nov. 14, Hrüh
tas loco ohne Faß 19 a bez. eins le e Jan. Ia wätts ſtill g. Septbr. Welzen loco Beſonders neuerh e Faß 13 bez. pr. Septbr. u. S I Spirie Mai ill; pr. Sept. Oct. 6400 Pfd. netto 999 neuer 2 niedriger, ab ausW Br. Oct. Nov. 14 e bez. ar 14—13 S e Br. 1067 G. ruhig. Roggen Bee u Br 99 G. pr- Aveit

v ahnt Du ne et bez. April Mal e ſtiune, ab Danzig pr. Abrit Mat 76
gen in loco wurd J s bez. Weizen Unverändert feſt Amſterdam A. 6. Sept. Weizen unverändertn ehe W en n e e wen n W 1 r e pr. Oet. 7 Kuedl e r R Terminereiſen ein ziemli ger Berichte gedrückt London, d. G. Septbr. pr. Mai 45.dem ſich die n e u Kerhicrectuet n Sehaſt e los, wenn h zu Montagspreiſen verkauft, fremder geſchäfts
der und Preiſe erholten atten, befeſtigte ſich die Sti Liverpool, den 7. Se e et n an Rüböl war beſonders der bſt ebauptet, gekünd. 1800 C niddling Fair Dhollerah I t Fair Dhollern e e her Wohn h e e echte ein Vholereh on Bengel d Bonnn ih waren. Spirttus verkehrte i Sichten ebenfalls billi ne a
b ich n matter Halt ligere er wen Angebot etwas billiger re en Be konnte man heute wieder Waſſerſtand der Sa ien obigen Artikeln auch hierfü chluß war die Stimmun 4 Fr ale bei Halle am 7. SPeehlan e n n etwas feſter, gek. 80,000 Quart. s v e Zoll, am 8. September Morgens am ten n am Unterpegel
Weizen, weißer 61—73 Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 x aſſerſtand der Sagle bei Wei ge uß 10 Zoll.
e eee gelber 59—-70 Roggen e eng W wen 3 Zoll. Weißenfels am 6. September Abends 0, am 7

Stettin d 7. S aſſerſtan der Elbe bei62, Früh e Weizen 52— 62, Sept. Oct. 61 61 O 3 Fuß 2 Zoll. ei Magdeburg den 7. September am neuen Pez. Roggen 42 43 Sept. et e Waſerſtand der Elbe vei en Pegel
43 42 bez. gaoh unter 0. e bei Dresden am 7. September Mittags 1Berliner Fonds d G t ittags 1 Elle 21

ouds und Geld Ce Geld Coins. Serllner Boiſe Lom I. Spptenber 1862f. Brief. Geld e Sf. 1862. f. rer a 100 Riederſchl.-Märk. e Rheiniſche v. Staate gar r eleg.
de 180 m W 105 104, Niederſchl. Zweigb. e 95 Em. v. 1858 u. 1860 a 98 Jnländiſchee e e Seht m 5 e e e e Inländiſche Fonds8 S 100 und r do. d S ge f. Brief 16do. v 41 4 10 3 1725 o. von 1864 41 98 r gf Brief. iet Dre e Khen e e a a e rn eſelſwaſt nonvo v. 1850 u. 1852 R Tarnow. 77 162 ein-Nahe v. St. gar. 4 100 992 Disc. CommanditAnth. 4 100 99
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do. S 9ö Se Aachen Maſtrichter. 99 Galiz. (Carl Low.) 8 127 126 Braunſchweiger Bank
Poſenſhenn 2 95 do. II Emiſſion s Eöbaugittau 5 39 Bremer Banndo 3 erg. Märkiſche conv. 101 S Ludwigsb. Bexb. e 3917 Coburger Creditbant 1 117do nene 4 e S do. II. Serie conv. a Maing Lidwigeh. S A. 150 149 Darmſtädter Bank u 98Sächfiſche ſo Serte vom 99 it. A. u. 0. 4 1282, 1273 Heſſen Ken n hSchlefiſche 31 S Staate 3 gar Mecklenburger zu 128 127 Deſſauer Landesbant 25Weſtpreußi h 39 88 d. 3 81 Nrdb. 77 Genfer Credi i.v e e e de e e 815 Deſtr e e u 74 Gerger S ſt he e e en rn rn ne c e rerendo. U. Serie Sdb. St. P. 5 redtthantRentenbrieſe. do. (Dortm.Soeſt) 4 90 Ruſſiſche Sie 90 Da Luxemburger Bank 4 82 s
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Bekanntmachungen.
arm berger

Handels Ahademie
vietet, in ihrem Pensiohate sowohl fremden
und einheimischen Zöglingen, zur schneſlen
und gründlichen Erlernung der modernen
Spracheo, als ganz besonders der sich dem
kaufmännischen Bberufe widmenden Jugend,
die bestmöglich-te Gelegenheit, ſich für das
spätere Geschäftsleben entsprechend theoretisch
und praktisch vorzu ereiten,

Da die Vorbereitung, welche Gymnasien,
Keal- und Bürgerschulen gewähren, wie die
rein praktische Lehre sich zur zeitgemässen
Aus bildung zukünf iger Geschäftsmänner vicht
mehr als genügend erweisen, s0 empfiehlt
sich der Besuch. einer Handels- Akademie als
das Zweckentsprechends e. Hamburg als Welt-
platz mit seinem allseitig merkantilischen Ver-
kehr bietet der kaufmännischen Bildung aus-
sergewöhnlihe Mittel und Vortheile, welche
dem Inetitute die Erzielung der günstigsten
Kesültate sichern, als auch den BEleven die
Anbahnung ihrer zukünftigen Carriere erleich-
tern Die Anstalt, welche momentan in 3
Haupt und 2 Vorbereitungs Klassen Zerfälll,
ist in gesundester und schönster Gegend, we-
nige Minuten ausserhalb der Stadt belegen
und steht unter spezieller Aufsicht der Behör-
den. Der Unterricht wird vom Director im
Verein mit den accreditirtesten Lehrkräften
bei möglichster Wissenschafllichkeit in hervor-
ragend practischer Tendenz ertheilt und um-
fasst das Ga ze der heutigen Handels wissen-
schaft incl. fremder Correspondenz, Mathema-
ük und Naturwissenschaften, Sprachunterricht
in den Oberklassen nur von Vationaled,
Deuisch, Englüsch, PFranzösisch und Spaniseh
als Conversations-Sprachen.

Latein, Italjenisch, Russisch, Dänisch und
Schwedisch, so wie Musik. Gesang, Tapz,
Turnen, Krerciren und Schwimmen nach
Wunsch der Eltern

Es wird besonders darauf aufinerkK-
ſam gemnacht, dass obige Anstalt nicht
nur theoretisen Iehrt, sondern zuge en
das erworbene Wissen ihrer Andito-
ren ün einen eigens zu diesem Zwecke
entrü ten Gesehäſte zum wirklichen
Können vollendet.

Jungen Leuten, welche schon prakc-
tisch thätig waren, würcd, je nach Lei-
tung eine Erimässigung des Honoravs
zugestanden, auch billiges und gutes
Logis nachgewiesen und ihnen der
Eintritt n die Anstalt zu jeder Zeit
gestattet. In Fensſionate selbst und
im den Vorbereitungs lassen Knden
Knaben von I Jahren ab Aufnahme,
für deren moralisehes Wohlverhalten
gewissenhaft Sorge getragen wird.

Zinr nühern Informirung wolle man
sich der Frospecte bedienen, welche
zu ver abſolgen d. Exped. d. Ztg. gern
erbötig ist auch äst der Unterzeich-

c 7 v 7Thüringiſche Eifenbahn.
Für unſere hieſige Wagenbauanſtalt wollen wir

2500 Cubikfuß 1 ſtatke gute Erlenbretter oder völlig aſtreines Kiefern oder
a Fichtenholz in Längen von S 13S 1500 Cubikfuß ſtarkes, möglichſt aſtreines Kiefern

geſunden und ganz feſten Aeſten, 19 lang,
1800 Cubikfuß 2 ſtarke Kiefern oder Fichtenbohlen,

geſunde Aeſte haben dürfen, 15 lang,
1000 e 15 dergleichen Bohlen jedoch möglichſt aſtrein,

J ang,
abzuliefern bis ſpäteſtens 20. November er., beſchaffen und fordern Lieferungsluſtige hier-
durch auf, ihre Offerten frayco, verſiegelt und mit der Aufſchrift

„Offerte auf Wagenbauhölzer“
verſehen, bis zum I. September er. an uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen ſind in unſrer Regiſtratur oder bei unſerm Ober Maſchinen
meiſter Brandt hier einzuſehen, können von dieſen auch gegen portofreie Einſendung von 5
Copialien bezogen werden.

oder Fichtenholz mit nur

welche etwas aber nur

16 und

Erfurt den 26. Auguſt 1865
Die Materialien Commiſſion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

s a SS Tuch-, Leinen- C Modewaaren

e e 9 kr r m r 9S Damen MNäntel, J A 0 3 9 J M 0 Maſfete.

v Mantel n Long- Quales Si un e 8 SM C. Frl Tiechgecken. 7
S Grosse Steinstrasse Nr.

Mein Lager ist in allen für die Saisons ersehtenenen Neubelten
Sortirt und halte ſolches bei Bedarf bestens empfohlen.

Wapieserie- o anren,.
beſtehend in angefangenen und fertigen Stückereſem in den neueſten Deſſins, ſowie alle
Artikel zum Sticken und Häkeln empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preiſen

Markt Nr. 10. C früher Robert Helm.
un Wollene Fantaſte-Artikel,

als: Seelenwärmer, Fanchons, Pellerinen, Kinderjäckchen e. 2e. empfiehlt in
den verſchiedenſten Facons billigſt

das Capiſſerie-, Galankerie- u. Wollwaaren- Geſchäft

von C ſrüher Robert HelmMarkt Nr. 10, im Mötel gar „zur Börſe“,
Geſchäfts-Verlegung.

Heute verlegte meine See el G le
an ab nebſt Ria e von derMärkerſtraße nach Warfüßerſtraſze Nr. 7, und
biſte das mir bisher geſcheukke Vertrauen auch ſerner zu

bewahren. Feä ä,nete zu weiterer AusKunftsertheilung
Jederzeit bereit.

L. SchröderDirector
Ein Gut von ca. 500 M. Acker (ſämmtlich

kleefähig), Wieſe und Holz, ſoll zu dem feſten
Preiſe von 42 000 ſofort verkauft werden.
Reelle Selbſtkaufer, die eine Anzahlung von
10000 leiſten können, erhalten auf porto
freie Anſragen unter der Adreſſe Y. M poste
rest. Sangerhausen unentgeltlich umfaſſende
Auskunft.

Schüler, welche die hieſigen Schulen beſu
hen wollen, finden in einer anſtändigen Familie
undliche Aufgahme. Nähere Auskunſt er
heit Albert Kuhnt in Eisleben.

Eine gutgehaltere vollſtändige Einrichtung
u einem Material Waaren Geſchäft verkauſt
blig Hermann Pröpper,

WVergolder.
Apo. er ans is on ma e.rühmlichſt bekannt die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern,

empfehlen à Fl. 5, 8 u. 10
in Artern: W. A. Müller in Naumburg: R. Löblfen,

Bitterfeld W. Kongenl. Huerfurt: Caxl Rurew-Delitzſch J. Melbaehn. Sangerhauſen: J. G. Töttler.
DHüben: M. Schulze Torgau Apotheker Knibhbe.Eilenburg: E. Boraioel. Weißenfels R. Katesehke.
GEisleben: M. Zaenſeth Wettin: B. Mn auf.Hohenmölſen: r. Angermann, Wiehe: Apotheker Manerr.
Laucha: T. Mannes Wittenberg Apotheker Semme.
Merſeburg M. F. Manne Zeitz A. Kuen.

Haupt PCö in Halle bei A. entee, früher W. IIesse Schmeerſtr. 36.
Ein junger Mann, der die Prima eines Gym

v

Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie,
die zwei Jahre Putz gelernt, ſucht in einem
Putz, Weiß waaren oder Poſamentier- Geſchäft
und zur Unterſtützung der Hausfrau Unterkom
men. Adreſſen nimmt Hr. Ed. Stückrath

Leipzigerſtraße Nr. 6. in der Exped. d. Jtg. entgegen.

naſiums beſucht hat, ſucht in einem ſoliden
Handlungshauſe ene Stelle als Lehrling, jedoch
ohne Lehrgeld bei freier Station.
Nähere Auskunſt ertheilt Ed. Stuckrath

in der Exped. d. Zig.



b Halbe Stück Leinen zu denſelben Preiſen. S

Markte Amrelge
Beim Schloſſer- Meiſter Herrn Wannewitz,

große Steinſtraße Ur. 50, Creppe.
M Wchtig für jede Dame. Woh wendig fiär Jeden

Mausstancd. Vortheflhaft be Aussetattiunugem.
Wirklich reeller und totaler

eneral- Ausverkauf
(33, Procent unterm Binkaufs-Preis)

S

S

e

Leinen Dre und Damaſt-Wanren,
Herren und Damen-Wäſche.

Einem geehrten Publikum, insbeſondere meinen ſehr werthen Kunden von Halle
und Umgegend, die ergebene Anzeige, daß ich wiederum zu gegenwärtigem Markte mit

einem großen Lager nachſtehender, bekannt nur reeller Wagren, eingetroffen bin.
Jn Folge des neuerdings eingetretenen unſtcheren Standes der Lei-

nen und Baumwollenpreife ſehe ich mich genöthigt, mein ſeit 10 Jahren ge
führtes Reiſegeſchäft einſtweilen einzuſtellen

Um nun noch mein grofses Lager möglichſt ſchnell gegen Caſſa umzuſetzen, habe
ich die Preiſe diesmal ſo billig geſtellt, daß gewiß Niemand mein Geſchäftslokal unbe

friedigt verlaſſen wird. Hochachtungsvoll
R uen Co aus Herm.

Preis Werzeichniſe (feſte Preiſe).
HanfLeinwand, Stück 7, 8 und 9 FlachsLeinwand, Stück

9 und 10 ZwirnLeinwand, Stück s 14 Stück 4 150 Stück
S kernigfeſte Handgarnleinen, übertrifft an Haltbarkeit alle Hausleinen, Stück zu 1 Otzd.

10, 12, 14 die 11, 12, 15 und 18 Fabrikpreis haben. Vielefelder9 Leinwand, 11 16 zu Oberhemden. Holländiſche Leinwand, 12 18 zu
9 e e Kronenleinen, 15— 209 zu Oberhemden Hausleinen, Stück
V 7 und 2 DamenDTaſchentücher, rein leinen, Dizd. 25 bis

Brüſſeler Zwirntücher, leinen, Ditzd. Engliſche Batiſttücher, rein
Taſchentücher.

leinen DOtzd Kinder -Taſchentücher rein leinen, Otzd v. 15
9 an. Leinene Batiſttücher ohne Appretur, Dtzd. I Herren Taſchentücher,
J

Leinwand.

O große Sorte, Dtzd. Batiſttücher in eleganten Cartons, beſonders zuS Geſchenken geeignet, Otzd. v. an. Shirting- Taſchentücher Dtzd. 15
Tiſchtücher. Einzelne Tiſchtücher in allen Größen Stück 15 u bis

Ein Siſchtuch mit 6 Se vietten, beides 14 bie
Tiſchgedecke (leinene). DamaſtGedecke mit 6 u. 12 Servietten, 3 8

Drell und Jacquard- Gedecke mit 6 u. 12 Servietten; 2 5 Larrirte bunte
Bettzeuge Elle 3 Weiße Bettdecken, Stück 2 3 Weiße große
Bettdecken in Pique, a Stück 1 und 2

Ellenzerrge. Engliſcher Shirting, die Ellev. 4 (ſchon ſehr fein), breiten
Pique und DOimitty, billig. Chiffon, Elle 5 e Leinen zu Betttüchern ohne

Nath, Elle 15 P 9Servietten. Deſſert Servietten, Dtzd. von 17 bis 25 Einzelne Ser

vietten, Otzd. 25 und 1 9Tiſchdecken. Weiße leinene, 20 bis 1 Damaſt Tiſchdecken, fein,
i Couleurte Siſchdecken in allen Größen, von 25 2 99 Handtücherzeuge. Graue Handtücher, Elle 2 Weiße Handtücher, Elle

Se 2 Stubenhandtücher, Elle 8 und 3 Abgepaßte Handtücher, Dtzd.
u. höher. Feine leinene Handtücher, Ditzd. I 2 Feine Stuben

M handtücher, Elle
n Fertige Wäſche beſonders gut gearbeitet). Oberhemden mit leinenem
M Einſatz, eben ſolche Kragen und Manſchetten, Ditzd. 8 und 9 Oberhemden,
S Ditzd. 7 und 7 Oberhemden von feinem Leinen, Otzd. 10 und 12 Ein
M ſätze mit 30 bis 40 ſchmalen geſteppten Fältchen, Otzd. 1 2 Chemiſetts

und Kragen zu verſchiedenen Preiſen. Seidene Herrenſhlipſe à 7, Carritte Bett
h zeuge, Elle 3 und 5 Gardinenzeüge in Mull und Gaze, Elle 6 und 7
V Ganz beſonders empfehle noch Glaceé Handſchuhe für Damen, ſehr fein, à Paar

s und 10 Herren-Socken Paar 5 in weißem Zwirn.
We Bei Anusſtener- Einkäufen beſondern Rabatt. e

Hermann Cohn ans Berin.
Werkaufslokal beim Schloſſermſtr. Hrn. Pannewitz,

große Steinrafe Ur. 30, 1 Creppe.
Der Verkauf findet nur während der M

es e eMein vollſtändig aſſortirtes Lager Conto empfehle ich zu Fabrikpreiſen,
GOerrrt ering, Brüderſtraße 16.

J Copirb eher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Kern Druderſtr. 16.

Friedr. Brandt, gr. Ulrichsſtraße Nr. 29,
empfiehlt eine große Auswahl elegant und ſolid gebauter Kutſchwagen; auch ſtehen daſelbſt zwei
gebrauchte einſpännige offene Droſchken, faſt wie neu, ſehr preiswürdig zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

e

in Halle

z von 7

empfiehlt ihre eleganten und preiswerth

J

5 2 5 xEine Ziegelet mit Kohlengrube
und 44 Morgen Feld ſoll wegen unvermeidlich
dauernder Abwesenheit des Beſitzers möglichſt
bald verkauft werden. Die Ziegelei iſt neu er
baut und iſt im beſten Gange. Das Kohlen
lager hat 2 bis 3 Lachter Mächtigkeit und ha

das Produkt von vorzüglicher Güte. Der Bo ga
den iſt ausgezeichnet und durchweg Weizenboden. Li

Forderung 23,000. Anzahlung billigſt be
nach Uebereinkunft. Nähere Auskunft ertheilt de
S. G. Hoßl in Leipzig a. d. Pleiße Nu 7.

e S 7 doEine Bierbrauerei
für ober und untergährige Biere in einem gro ſch
ßen Dorfe ohnweit Halle, umgeben von vie ve
hen Fabriken, nebſt Feld, guter Kellerei, iſt ſo r
fort vortheilhaft zu verkaufen. Näheres zu er di
fahren beim Commiſſionär Herrn Schöne in m

Zörbig. nitLager fertiger Grab monnumente, Kreu- m
W Riſſen, Leichenſteine, Grabgitter,

infaſſungen in Marmor, Sandſtein, Eiſen Hi
rc. große Auswahl hält E. Landmann ſun,
Bildhauer, Halle, große Brauhausgaſſe 9. koör

Schsmberg Weber e Co. n
in Halle a/S. am Hafen gle

empfehlen billigſt W.Engliſche, Weſtphäliſche, Zwickauer u. un
Delsnitz-Lugaueruß-, Gas u. Würſel Ha
Kohlen, Böhm. Braunkohlen; Th
Prima Engl. blauen Dachſchiefer gle
in den gangbarſten Himenſtonen gen
Steinvappe, Asphalt, Steinköhlen- u. ſten
Holztheer, Zinknägel; plöIStettiner Portland-Cement. unt
e gDas Broſchürchen über das beſte Hellteſahe en

ren bei Gicht, Nheumat. Magen
krampf uns Unterleibſchwäche, de tun
Zahn und Kreuzſchmerz in 1 Nacht zu heilen, ſo
verſchickt gratis Dr. Blau, homöopath. Arzt unt
und Direktor der Waſſerheilanſtalt in Langen neb
e

Dr. Pattisons Gicht- und
Kheumatismaswatte,

in Packeten zu 8 u. 5 Allein ächt bei des
Herren Mein hold e Co. Leipzigerſtr. 109, ung

Anton Wieſe in Eisleben,
C. A. Knorr in Wiehe u. Carl Friedr. Hon
Straube in Zörbig. unde eaiineAetznatron z. Soifekochen u
bei Helmbold e Co., Leipzigerſtr. 109 ten
Blaſebälge bei B. Langes Söhne ſam

Gekrauſte Roßhaare ſekt:
bis 20 p. von an bil Daliger, Alpengras, Polſterwerg, Gur Be

ten empfiehlt billiggt ar Sehnlze, daß
kl. Ulrichsſtr. 31. auf

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 29 n
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

hat

Superphosphat, ſchel und Leinkirchen kräPatent- Wagenfett fert

empfiehlt billigſt Albert Kuhunt. M

V er Steinſrohlen
Waggons, Tonnen und Scheffeln em3 alsiehlt zu vbilligeren ſene Kualnt. 9

Die W agenfabrihs von 7r
Kopf, Fnohs G Rausch,

GSber-Leipzigerſtraße, ſich
en Wa Mi

gen einem geehrten Publikum e S
Sonntag als den 3. September zur Nacht Me

iſt mir bei dem Durner Ball meine Sſteinige-

i Uhr m Zeit ſtohlen VorCylinder Uhr mit SecundenZeiger an Fir
worden. Kennzeichen? auf der innern wo
(F. Heinrich), auf der äutzeren Platte zwen e
Mannsfiguren eingravirt. Vor Ankauf wird
gewarnt H. Trieſethau in 36rbig. d



Zweite Beilage zu 21I der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 9. September 1865.

e 8 ue e e e e e eVermiſchtes. Aus der Provinz Sachſenlen Breslau, d. 5. Septbr. Die Luftſchiffer Gebrüder Berg Nach den amtlich aufgeſtellten ſtatiſtiſchen Tabellen betrug am
und haben geſtern von dem ſchönſten Wetter begünſtigt, ihre kühne Auf Ende des Jahres 1864 die Summe der Bevölkerung im Regierungs
Bo- gabe vorzüglich gelöſt und dabei eine Ruhe bewahrt welche allen ihren bezirke Merſeburg 817,082 Perſonen, im Jahre 1816 nur 485,531
den Luftfahrten das günſtigſte Prognoſtikon ſtellt. Gegen 12 Uhr Mittags Perſonen. Die 70 Städte des Regierungsbezirks hatten im Jahre

begann man auf dem Platze vor dem Glasſalon des Wintergartens mit
der Füllung des Ballons. Das Gas ſtrömte in einem 5zölligen Rohre

mit der Schnelligkeit von etwa 200 Cubikfuß in der Minute ein. Je
doch nur langſam blähte ſich die mächtige Kugel auf. Um 5 Uhr hatte
der Ballon etwa 40)000 Cubikfuß eingenommen und begann ſeine
ſchönen ovalen Formen zu zeigen.
verfertigte Netz, welches den Rieſen umſpannte, und ihn vorläufig,

igſt
ilt
.7

ſo trotz allen Widerſtrebens, noch an die Erde feſſelte- war von einer leben
er vdigen Kette von 60 Packträgern umgeben, die beim weiteren Einſtrö
in men des Gaſes alle ihre Kräfte gebrauchen mußten, um den Ballon

nicht entſchlüpfen zu laſſen. Zur Mitfahrt hatten ſich Kaufmann Sie
benbürger, Dr. Mae Karow und Literat Sigismund Haber ge
meldet. Da die Füllung wegen des geringen Luftdruckes aber nur

er, langſam zunahm, und der Abend ſchon vorgeſchritten war, ſo erklärte
iſch Hr. Berg, daß er den Ballon nicht ganz zu füllen gedenke, um die
in Fscenſton nicht ungebührlich zu verzögern. Unter dieſen Umſtänden
könne er alſo nicht ſo viele Paſſagiere aufnehmen. Um 6 Uhr war die
S Füllung ſo weit gediehen daß der Ballon Tragfähigkeit genug hatte,

ſich mit einer Laſt von 25 bis 30 Centnern in die Luft zu heben, ob
zZleich er nur etwa 609,000 Cubikfuß Gas in ſich aufgenommen hatte.
Wenige Minuten ſpäter war die Gondel mit dem Ballon verbunden

u. und nahm ihre Paſſagiere auf. Kaufmann Siebenbürger und Literat
le Haber ſtiegen ein die Tragkraft des Ballons erwies ſich aber in der

That als zu gering, um vier Perſonen in die Lüfte zu erheben, ob
gleich einige der als Ballaſt mitgenommenen Sandſäcke ſofort heraus-
geworfen wurden. Hr. Haber ſtieg daher aus, um ſich bis zur näch

i. ſten Luftreiſe zu geduülden. Auf ein gegebenes Zeichen wurde das Netz
Plötzlich von jedem Widerhalt frei und der Ballon erhob ſich langſam

und mafeſtätiſch in die Höhe. Ein allſeitiger ſtürmiſcher Beifallsruf
begleitete die kühnen Luftſchiffer, von denen der eine während des Auf

ſteigens an einem Seile verſchiedene gymnaſtiſche Uebungen machte,
welche noch lange Zeit beobachtet werden konnten. Bei der herrſchen-
den Windſtille wurde der Ballon nur langſam in ſüdweſtlicher Rich

ung über die Stadt getrieben. Jn wenigen Minuten war er bereits
ſo weit entfernt, daß man die Gondel mit den Fähnchen nicht mehr
unterſcheiden konnte. Kurz vor 10 Uhr Abends langten die Luftſchiffer
nebſt ihrem Fahrgaſt Kaufmann Siebenbürger wohlbehalten wieder in
Breslau an. Der Ballon, welcher auf einen Leiterwagen geladen war,

wurde ſofort nach ſeinem alten Standort gebracht. Gleich hinter dem
Dorfe Gandau hatten die Luftſchiffer fich genöthigt geſehen wegen der
hereinbrechenden Dunkelheit herabzuſteigen. Nachdem der Anker um

eine Weide geſchlungen worden war, ging die Landung ohne jeden Un
fall von ſtatten. Die Bewohner des Dorfes legten bei der Verladung

des Ballons hilfreiche Hand an, ſo daß die Landreiſe nach Breslau
ungeſäumt angetreten werden konnte.

Es findet jetzt im Jnduſtrie-Palaſt zu Paris eine Ausſtellung
von Jnſekten ſtatt, der ſchädlichen und nützlichen, die überaus lehrreich

und vortheilhaft ſein wird. Bei dieſer Gelegenheit erfuhr man von
Deinem vriginellen JnſektenSammler in Paris, über welchen der „Moni

teur“ folgende nähere Auskunft giebt, die man faſt für eine Fabel hal
ten möchte, wenn nicht jenes ernſthafte Journal die Wahrheit verſicherte

Hr. M.. iſt ein leidenſchaftlicher Liebhaber der Entomologie. Er
ſammelt ſeit vielen Jahren die Menge europäiſcher und exotiſcher Jn

ſekten, die er bereits zuſammengebracht hat grenzt ans Wunderbare.
Das Merkwürdigſte jedoch iſt. die Nutzanwendung, die er davon macht.
Beim Claſſtficiren ſeiner Jnſekten machte Hr. M. die Bemerkung,
daß ſie ein Bild in mannigfachen Farben ergeben. Dadurch kam er
auf die Jdee, damit ein Stück Landes gewiſſermaßen als Gemälde le
bendig moſaikartig zu geſtalten, indem er darauf Bedacht nahm, daß

jede Art von Jnſekten ihre eigene Art von Kraut, Baumblätter, Gras
hat, worauf ſie lebt. Das von ihm inſektenmäßzig kultivirte Feld er
ſcheint jetzt blitzend und glänzend, mit ſeinen Hecken, Gebüſchen, Haide
kräutern, dem ländlichen Hauschen und der Kirchenglocke in der Ent
fernung. Jn dieſer eben ſo kurioſen wie neuen Art Landſchaft hat Hr.
M.. nicht weniger als 45,000 Coleopteren (er hatte die Geduld, ſie

n zu zählen) eingeführt, und vier Jahre zu ihrer Vervielfältigung und
Aenderung angewendet. Er brachte nichts Anderes in ſeine Compoſition
als Jnſekten, und ſelbſt die Erde wurde für die Coleopteren von aller

Welt Enden geeignet herbeigeſchafft. Jn dieſem Jableau, das nahe an
4000 verſchiedene Species enthält, herrſcht eine überraſchende Verſchie

denheit der Farben und Farbentöne. Rubine und Thauperlen blitzen
in dem Blätterlaub und auf den Stengeln der Pflanzen. In der Ent

fernung von einigen Schritten glaubt man eine bunte Landſchaft vor
ſich zu ſehen ſobald man aber näher tritt, erblickt man nichts als

da Myriaden von Jnſekten, die dieſen wunderbaren Moſaikboden zu einem
Ganzen geſtalten.

icht London, d. 5. September. Der berühmte Aſtronom und
ige Mathematiker Sir William Rowan Hamilton, Profeſſor der Aſtro
len nomie an der Dubliner Univerſtität, iſt am vorigen Sonnabend in
att Liner Wohnung bei der Sternwarte von Hunſink geſtorben. Er war
weſ 680 Jahre alt. Sein ſtaunenswerthes Gedächtniß hatte es ihm mög
ird lich gemacht, faſt alle Gebiete der Wiſſenſchaft zu erobern z doch war

r am größten als Mathematiker und glänzte vor allem in der höhern
Analyſis.

Das ebenſo künſtlich als dauerhaft

1816 eine Bevölkerung von 154,163, das platte Land dagegen 341,539
Seelen. Jm Jahre 1864 betrug die ſtädtiſche Bevölkerung 297,791,
die ländliche 549,291 Seelen. Jn dem ganzen Zeitraume hat ſich die
ſtädtiſche Bevölkerung um 93,1 pCt. die des platten Landes nür um
60, pCt. vermehrt. Jn den einzelnen Kreiſen vermehrte ſich die Be
völkerung des platten Landes im Saalkreiſe um 108 7 pCt. im
Kreiſe Eckartsberga um 38,9 pCt. Die Stadt Halle hatte im
Jahre 1816 19, 136 Einwohter, im Jahre 1864 45 729

Die Jury der diesjährigen internationalen Gewerbe und
Jnduſtrie- Ausſtellung in Stettin hat im Ganzen 262 Me

daillen I Klaſſe und 281 II. Klaſſe (ehrenvolle Anerkennung) ausge
theilt, wodon auf die Provinz Sachſen, welche auf dieſer Ausſtellung
nicht beſonders ſtark vertreten war, 19 J. Klaſſe und 17 II. Klaſſe fal
len. Es erhielten

Medaille J. Klaſſe. Das königl. Ober Bergamt in Halle für geologi
ſche Ueberſichtskarten und Sammlungen, ſo wie für die vorzügliche Ausſtellung der
Staßfurther und Rüdesdorfer Produkte. Direktion der SächſiſchThüringiſchen
Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenverwerthung in Halle für Fabrikation
ſehr guten Paraffins. Joh. Gottl. Hauswald in Magdeburg für umfangreiche Fa
brikrtion ſehr guter Chocolade. W. Horning in Rothenburg a. d. Saale für vor
zügliches Weizenmehl und Gries. Ferdinand North in Erfurt für vortreffliche Nu
deln Maccaroni und Eiergraupen. G. A. Schlobach, Jonitzer Mühle bei Deſſau,
für vorzügliches Mehl. Kloß u. Förſter in Freiburg a. d. U. für vorzüglichen
Thüringer Schaumwein. Die königl chemiſche Fabrik in Schönebeck für ausge
debnte Fabrikation ſehr reiner chemiſcher Präprrate. Dr. A. Frank, patent Kali
fabrik in Staßfurth, für ausgedehnte Fabrik. tion von Kaliprävaraten aus dem Staß
further Abraumſalz. Dr. Franz Guſtav Geiß in Aken a. d. Elbe für vorzügliche
ätberiſche Oele. Dreyſe u. Collenbuſch in Sömmerda für Munitionsgegenſtände
und Eiſenwaarenmuſter. Hertel u. Co. in Nienburg a. d. S. für gute Konſtruktion
der Maſchinen zur Ziegelfabrikation. H. Grüſon in Buckau für Hartgußfabrikate
daus votzüglichem Material. Kupferhammer und Walzwerk zu Rothenbürg a.

Saale für die Leiſtungen in der Darſtellung von großen Blechen und Qualität des
Kupfers. Hölling und Svangenberg in Zeitz für zwei tafelförmige Jnſtrumente

mit gutem Klang. J. Ph. Weinreich in Heiligenſtadt für tüchtig gearbeitete Rock
und Bettzeuge aus einzelnen und gemiſchten Garnen. Gevers und Schmidt in
Schmiedeberg für ſchön und ſolid gearbeitete Teppiche. Grelner und Eichhorn in
Stützenbach in Thüringen für gute Glasapparate und Thermometer. Dörſch und
v. Baumgarten in Subl für gute Militär Zündnadelgewebre. J. Funk u. Co.
in Subl für gut gearbeitete Gewebre. Caſ. Schlegelmilch in Subl für gut gear
beitete billige Gewehrläufe. J. S. Römpler in Erfurt für vorzüglich preiswerthe
Gummifabrikate.

Medaille II. Klaſſe. (Ehrenvolle Anerkennung.) Th. Kober in Sömmer
da für Fabrikation von reinem Jndigokarmin. Pieſchel u. Co. in Magdeburg für
Fabrikation von ſchönem Bleiweiß. Ferd. Kürſchn er in Brotterode für preisw ür
dige Eiſenwaaren f. Schuhmacher und Sattler. J. J. Schmidt in Erfurt für Voll
ſtändigkeit des ausgeſtellten Sortiments von Gartengeräthen. Jul. Unger in Er
füurt für Leichtigkeit, Stabilität und praktiſche Einrichtung der ausgeſtellten Garten
möbel. Schilling u. Krämer in Subl für Maſchinen zur Gewehrfobrikation.
Sommermeyer u. Co. in Magdeburg für ſolide Arbeit an dem ausgeſtellten Geld
ſchranke. Ernſt Paſchen in Stendal für gut und ſolide gearbeitete Möbel. A.
Graichen in Erfurt für ein tonvolles Pianino. J. Uffrecht u. Co. in Neuhal
densleben für großen Reichthum der Formendecoration ihrer Thonwaaren. O. Du
vignegau u. Co. in Magdeburg für praktiſche innere Ofenconſtruction. J. C. We
dekind in Nordhauſen für gute Zapfenlagerſteine.
Heiligenſtadt für gute baumwollene und gemiſchte Stoffe. D. Schneider in Salz
wedel für ſolide und gut gedruckte Neſſelſtoffe. A. Möoritz in Nordhauſen für gute
bunte gemiſchte Gewebe. J. P. Sauer u Sohn in Suhl für gute Gewehre und Piſtolen.
Kux u. Weber in Halberſtadt für gute Spritzenſchläuche. Gaetano Vaccani in
Halle für gute billige Bürſtenwäaren. F. Höfer in Nordhauſen für billige Pelzſchuhe.

Erfurt d. 7. September. Schon iſt unſere alte Stadt feſt
lich geſchmückt mit Flaggen und Laubgewinden, um die Ausſteller und
Beſucher der am 9. d. beginnenden allgemeinen deutſchen Ausſtellung
von Garten Erzeugniſſen c. würdig zu empfangen. Die ganze Bür-
gerſchaft thut das Jhrige, um allen irgend berechtigten Anforderungen
zu entſprechen. Für Wohnungen, für gute und billige Verpflegung iſt
ausreichend geſorgt. Das Material aber, welches den Beſuchern gebo
ten wird, hat durch die faſt überreichen und vielfach ausgezeichneten
Zuſendungen nicht nur aus Deutſchland, Frankreich, Belgien, England,
Ungarn, ſondern auch aus den überſeeſchen Ländern ſolche Dimenſionen
eingenommen, daß man wohl ohne Uebertreibung wird behaupten kön
nen, Aehnliches ſelten beiſammen geſehen zu haben. Auch die Verwer
thung der Gartenerzeugniſſe zu architektoniſchen und künſtleriſchen Zwe
cken iſt vortrefflich vertreten. Neben manchem Schönen, was noch in
der Vorbereitung begriffen, gedenken wir nur eines lebensgroßen Por
traits des alten Fritz, von den kunſtſinnigen Händen der ſchon in Am
ſterdam ausgezeichneten Töchter des hieſigen Gärtners J. C. Schmidt,
in wahrhaft täuſchender Weiſe aus lauter Jmmortellen ausgeführt
Wir glaubten unſern auswärtigen Freunden, welche vielleicht unſere
Stadt mit ihrem Beſuche erfreuen möchten, dieſe kürze Notiz ſchuldig
zu ſein. Wir verweiſen ſie bei ihrer Hierherkunft an irgend Eines der
ſtets bereiten Comitémitglieder und bemerken nur noch, daß die Aus
ſtellung am Sonnabend den 9. d. M. beginnt und am Sonntag den
17. d. M geſchloſſen wird. Die Entree Preiſe betragen Sonnabend 1
Thlr. Sonntag 20 Sgr., Montag und Dienstag 10 Sgr. und die
folgenden Tage 5 Sgr. pro Perſon.

Von der Saale, d. 7. September. Jn Dürrenberg fand
heute ein Zuſammenſtoß des erſten Morgenzuges von Halle mit einem
dort aufgeſtellten Train leerer Güterwagen ſtatt, ohne daß die Veran
kaſſung dieſes Unfalles bis jetzt vollſtändig feſtgeſtellt worden wäre.
Außer einigen Beſchädigungen der Wagen iſt der Zuſammenſtoß ohne
ernſtere Folgen verlaufen, und namentlich ſind die ſehr zahlreichen Paſſa
gier (meiſtentheils Actionäre der Bahn) im eigentlichen Sinne des
Worts mit einem blauen Auge davon gekommen.

Joſ. Glunsfeld Söhne in



Wiſſenſchaftliche Verſammlungen.
Jm Monat Auguſt fand eine Reihe von Verſammlungen ſtalt, aus deren Ver

handlungen wir Folgendes mittheilen
Jn Nürnberg tagte in der Zeit vom 28. bis 31. Auguſt der Volkswirth

ſchaftliche Congreß. Die Reſultate ſeiner Thätigkeit waren folgende Reſolu
tionen

Jn Bezug auf die Schuldhaft Berichterſtatter Dr. Meher von Bremen)
„Jn Erwägung, daß eine gleichmäßige Regelung der Frage nach der Perſonalhaft in
ganz Deutſchland eine unabweisliche Forderung der Rechtsgleichbeit iſt in Erwägung,
daß die Vollſtreckung der Schuldhaft den Schuldner nicht zur Befriedigung des Gläu
bigers in den Stand ſetzt, ſondern ſeine Arbeitskraft lahm legt, daß der unter Um
ſtänden ausgeübte Zwang, durch den unbetheiligte Verwandte des Schuldners zu Opfern
zu Gunſten eines ünvorſichtigen Gläubigers veranlaßt werden, weder der Gerechtigkeit
noch dem volks wirthſchaftlichen Intereſſe entſpricht, daß die Vollſtreckung der Schuld
haft eine oft unmotivirte, ſtets ungeregelte Strafe in ſich ſchließt in Erwägung, daß
die Aufhebung der Schuldhaft dem leichtfinnigen Creditiren eine ungerechtfertigte Stütze
entziehen würde, ſpricht der Congreß als ſeine Ueberzeugung aus: daß die Schuldhaft
als Mittel der Zwangsvollſtreckung aufzuheben ſei.“

2) Jn Bezug auf den Abſchluß eines Handelsvertrags des Zollvereins
mit Jtalien (Gerichterſt. Scharrer von Nürnberg. „Der baldige Abſchluß eines
ſolchen Vertrages iſt zu empfehlen.

3) Jn Bezug auf die Wohnungen der Arbeiter (Berichterſt. Pariſius
von Magdeburg 1) „Es iſt dahin zu ſtreben, daß die dem Bau billiger Wohnungen in
Deutſchland noch entgegenſtehenden Hinderniſſe durch vollſtändige Freigebung des Bau
gewerbes und Reviſion der bauvolizeilichen Verordnungen beſeitigt werden. 2) Den
Wohnungsvereinen und Baugeſellſchaften iſt zu empfehlen daß ſie ſich auf rein ge
ſchäftlichen Betrieb beſchränken, mithin Wohlthätigkeit und Unterſtützung gänzlich aus
ſchließen. 3) Für die auf dem Prinzip der Selbſthilfe beruhenden Baugenoſſenſchaften
empfiehlt es ſich vorzugsweiſe, kleine Häuſer zu bauen und ſie ihren Mitgliedern gegen
terminweiſe abzutragendes Kaufgeld zu ausſchließlichem Eigenthum zu überlaſſen.“

Jn Bezug auf die Bankfrage Referent Prince Smith von Berlin):
„„1) Die Privilegirung von Banken namentlich von Zettelbanken verhindert die ge
ſunde Entwicklung des Bankweſens ſie erzeugt mit die großen wirthſchaftlichen Nach
theile, an denen noch immer der Geldverkehr in Deutſchland leidet ſie ſchädigt na
mentlich die Entwicklung des Depoſiten und Checkſhſtems während deſſen beſondere
Pflege die Hauptaufgabe des Bankgeſchäfts iſt 2) die Vermebrung von Circulations
mitteln durch Emiſſion von privilegirten Werthzeichen insbeſondere von Staatspapier
geld, iſt verwerflich 3) den jetzt in einzelnen deutſchen Staaten vorhandenen Mangel
an bequemen Geld und Werthzeichen kann ſolche Vermehrung nicht beſeitigen min
dern wiid ihn die Entwicklung und Vermehrung von Depoſitenbanken ganz beſeitigen
kann ihn nur die endliche Herſtellung der deutſchen Münzeinheit.“

5) Jn Bezug auf die Coalitionsfrage (Berichterſt. Schulze-Delitzſch):
„„Alle Eingriſſe der Geſetzgebung in die Coalitionsfreiheit der Arbeiter welche die
Vereinigung derſelben bei Auflöſung ihrer Arbeitsverhältniſſe beſchränken und irgend
wie eine Ausnahmeſtellung derſelben gegen die übrigen Klaſſen der Geſellſchaft recht
lich begründen, widerſtreiten dem gemeinſamen Intereſſe der Arbeiter und Arbeitgeber,
find unvereinbar mit den erſten Prinzipien der Gerechtigkeit und vom wirthſchaftlichen,
wie vom ſocialen Standpunkte ganz verwerflich.“

6) Jn Bezug auf die einheitliche Geſtaltung des Verſicherungsrech
tes in den deutſchen Staaten (Referent: Richter aus Magdeburg) 1) „Es iſt ein
dringendes Bedürfniß, daß auch diejenigen privatrechtlichen Partien des Verſicherungs

weſens, welche noch nicht durch das Handelsgeſetzbuch geregelt ſind, durch ein ge
meinſames deutſches Geſetz geregelt werden. 2) Anlangend die Aufgaben der Staats
verwaltung dem Verſicherungsweſen gegenüber ſo wird die Erörterung der hier ein
ſchlagenden Fragen dem nächſtjährigen Congreſſe überwieſen und die ſtändige Deputa
tion beauftragt durch eine von ihr zu ernennende Commiſſion und unter ihrer Lei
tung den Gegenſtand gründlich vorbereiten zu laſſen.

7) Jn Bezug auf die Beſchaffung der Mittel für Gemeindezweckerin
Stadt un d Land (Refer. Dr. Meyer aus Bremen): „Der Congreß erachtet eine
principielle Ordnung des Communalſteuerweſens für eine dringende Forderung der Zeit
und wünſcht dieſelbe durch eine Darſtellung der in den einzelnen deutſchen Staaten
beſtehenden Geſetzgebungen in Betreff dieſes Punktes vorbereitet zu ſehen.

Am Schluſſe der Sitzungen berichtete Emminghaus über die Staatsauf
ſicht über Wald wirthſchaft mit dem Antrage die Angelegenheit auf die Ta
esordnung des nächſten Congreſſes zu ſetzen und bis dahin das Material durch eine

Commiſſion von Fachmännern aller deutſchen Staaten ſammeln zu laſſen. 3
Zu gleicher Zeit tagte in Wien der internationale thierärztliche Con

greß Er erörterte folgende Punkte
1) über die Contumazdauer für das aus Rußland und den Donaufürſten

thümern nach dem Weſten Europas eintretende Hornvieh (auf 10 Tage beſchränkt)
r den Handel mit thieriſchen Producten zur Zeit der Rin

derpeſt;
3) über die Natur der Hundswuth. Jn Bezug hierauf einigte ſich die Ver

ſammlung in dem Ausſpruche, daß die Hundswuth eine ſelbſtſtändige ſpecifiſche. Krank
heit ſei, bei welcher ſich ein weſentliches Contagium, das ſogen. Wuthgift entwickle,
das durch Biß oder Jmpfung auf Thiere und Menſchen übertragen die Wüthkrank
heit hervorzurufen im Stande ſei. Es wurden ſodann im Folgenden die Grundzüge

Gewährsmängel zu betrachten ſind.

einer allgemeinen Hundeordnung aufgeſtellt. Anlegung eines Hundekataſters in allen
Stadt und Landgemeinden behufs Einführung einer Hundeconſeription, Kennzeichnung
der kataäſtrirten Hunde durch eine Marke, möglichſt hohe und möglichſt ausnahmsloſe
Hundeſteuer zum Zweck der Verminderung der Hunde Hintanhaltung des freien Her
umtreibens der Hunde und namentlich der Hündinnen Maulkörbe bei vorkommenden
Wuthfällen, ſonſt aber nicht, geſetzlicher Zwang zur Anzeige wüthender oder wuthver
dächtiger Hünde, ſofortige Tödtung wüthender, ſtrengſte Verwahrung wuthverdächtiger
Hunde, endlich ſorgſamſte, allgemeine thierärztliche Ueberwachung und gemeinfaßliche
Belehrung über die Geſundhaltung der Hunde und über die Kennzeichen der Wuth

über ein Währſchaftsgeſetz für den Thierhandel. Es warden die
einzelnen Krankheiten feſtgeſtellt, welche beim Thierhandel als Hauptfehler und alſo als

n Es ſind: bei Pferden der ſchwarze Staar Ge
währszeit 7 Tage), Rotz, Drüſe, Hautwurm und Dämpfigkeit (14 Tage), Dummkoller
(21 Tage) und Mondblindheit (28 Tage) beim Rindvieh Rinderpeſt (7 Tage), Lun
gentubeculoſe und Perlſucht (28 Tage) und Lungenſeuche (42 Tage) bei Schafen
Pocken (7 Tage) und Räude (14 Tage); endlich bei Schweinen Finnen und DTrichinen
(14 Tage). Es fehlte übrigens guch auf dem Congreß nicht an Stimmen, welche die
Trichinen einfach als Mhthus behandelten.

Jn Bern wurde am 38. Auguſt der internationale Congreß für ſo
eiale Wiſſenſchaften eröffnet; in Genf verſammelten ſich wenige Tage früher
die ſchweizeriſchen Naturforſcher zur 50jährigen Jubelfeier ihrer Geſellſchaft.
Auch das Ausland war hier durch berühmte Namen vertreten unter welchen wir
nennen Wöhler aus Göttingen, Dove aus Berlin v. Bary aus Freiburg, Tyndall
und Frankland aus London Volpicelli aus Rom Schimper aus Strasburg, Dumas
St. ClaireDeville aus Paris, Steenſtrup aus Kopenhagen Martins aus Montpellier,
Magnus aus Berlin Lubbock aus London. Profeſſor A. de la Rive eröffnete die
Verſammlung durch einen bedeutſamen Vortrag worin er zuerſt die allgemeine Rich
tung der modernen Naturwiſſenſchaft ſchilderte und dann ſpecierl auf die Gletſcher
theorie überging. Studer von Bern erſtattete dann Bericht über die geologiſchen Fort
ſchritte der Karte der Schweiz welche ſich der Dufour'ſchen topographiſchen Karte
würdig zur Seite ſtellen wird. Mouſſon von Zürich legte die Arbeiten der meteoro
logiſchen Commiſſion vor, und ſtellte die Errichtung eines Obſervatoriums auf der St.
Theodulsſpitze (3000 Meter Höhe) in Ausſicht. Dufour von Lauſanne berichtete über
elektriſche Strömungen Decandolle von Genf über die von ihm beobachteten Eiſchei
nungen des Keimens in ihren Beziehungen zur Temperatur. Von beſonderem Inter
eſſe waren die Mittheilungen welche Hr. Elaude Bernard, Mitglied des Inſtitut de
France über ſeine Unterſuchungen über das Curare gab jenes furchtbare don den
ſüdamerikaniſchen Jndianern bereitete, bisher wiſſenſchaftlich wenig gekannte Giſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. September.

Stackt Züwſeh. Hr. Jntend.Aſſeſſor Jenſch a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauf
Dſt a. Wurzen, Kirchner a. Magdeburg. Hr. Dir. Perrier a. Paris. Hr. Fa
brik. Naumann a. Berlin. Hr. Baumſtr. Fritſch a. Aachen. Hr. Stadtrath
WMollinis m. Fam. u. Frl. Müller, Rent. a. Neu Ruppin.

Soler Ringe Hr. Dr. phil. Börrmann a. Peſth. Hr. PoſtSecr. Strömer
a Stettin. Hr. Paſtor Würz a. Worms. Hr. Baumſtr. Nagel a. Frankfurt a.
M. Hr. Dr. med. Pfeiffer g. Darmſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Hagemann Bin
gen Zille a. Kaſſel, Wolf a. Detmold, Platzmann a. Leipzig Ungar u. Lehme
a. Berlin.

Goalaner L swe. Die Hrn. Kaufl. Guttmann u. Pötſch a. Berlin Schulze a.
Stendal, Schuhmann a. Elberfeld Hr. Rent. Brivg a. Cblleda. Hr. Holzholr.
May a. Gothg. Hr. Bierbrauer Nudhmann a. Burxg.

Se Ken Hr. Ober-Stabsarzt Dr. Schubert a. Halberſtadt. Die Him.
K. Jeck a. Warſtein, J. Jeck a. Meiningſen (Weſtph.). Hr. Arzt Dr. Fürſten
berg a. Wien Frau IJnſp. Kaumann a. Dresden. Die Hrn. Kauf Jahn m.
Fam. a. Oſterburg, Fürſtenberg a. Magdeburg Mumme a. Hannover Funk a.
Paris Stein a. Düſſeldorf. Hr. einj. Freiwill. Sandkuhl g. Zerbſt.

Mentes Möüötel. Die Hrrn. Kaufi. Richtberg a. Berlin Schmitz a. Bremen,
Cisner a. Nördbauſen, Salomon a. Güſten, Jraels a. Weener. H. Med e Aſſeſ
Hildebrandt a. Magdeburg. Die Hrrn. Privat. Freund a. Meiningen, Haack
a Stettin. Hr. Conditor Pelarzus a. Zerbſt. Hr. Maſch.Fabrik. Vollbaum a.
Elbing Hr. Mühlenbaumſtr. Quenſel a. Sondershauſen. Hr. Rent. Krüger in.
Gem. g. Danzig.

Goldne Bose. Frau Wittwe Liebe a. Oſchatz. Hr. Kaufm. Schulze a. Jl
menau. Hr. Reſtaurat. Voigt m. Frau a. Aſchersleben. Hr. Fabrik. Barthel a.
Ebersbach i. Königr. Sachſen u

Dunſtdruck

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,04 Par. L. 336,69 Par. L 836,75 Par. L. 336,79 Par. L.
5,22 Par. L. 4,88 Par. L. 5,00 Par. L. 5,03 Par. L.

92 pCt. 38 pCt. 65 pCt. 65 pCt.
12,2 G. Rm. 229 G. Rm. 16,0 G. R. 17,0 G. R.

Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

r

B ct aun t mag ch un g e II. Zu jetziger Jagdſaiſon empfehle ich mein reichhaltiges Lager von
Bekanntmachung.

Jagdtaſchen, Kartuſchen, Schrotbeuteln, Pulverhörnern, Jagdſlaſchen mit
u. vhne Becher, Gewehrriemen, Hundepeitſchen, Hundehalsbänder, Hunde

Ein eiſerner dreizölliger Radreifen iſt als leinen, Zündhutaufſetzern u. F. w.
wahrſcheinlich geſtohlen in Beſchlag genommen. C. Weyland, große Klausſtraße Nr.
Der Eigenthümer wird um baldige Meldung
im Büreau der Polizei Commiſſarien erſucht.

Halle, den 6. September 1865.
Die PolizeiVerwaltung.

Verkauf.
Ein Landgut in der Nähe Leipzig s.

unmittelbar an der Eiſenbahn gelegen, mit 270

Reiſekoffer und Hutſchachteln in allen Größen, für
Herren u. Damen, Neiſetaſchen in Plüſch u. vorzüglich
gutem Leder, Damentaſchen, Geldtaſchen, Reiſeneceſſairs,

e Sbirmfüutterale, Trinkbecher, Plaidriemen u. ſ. w. em
S pfiehlt zu billigen Preiſen

O. We an gr. Klausſtr. Nr.
Acker Areal und einer wohleingerichteten Bren Re
nerei, iſt Verhältniſſe halber unter ſehr gün
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. Anzah

itzäume, Reitdecken, Reitſtöcke, ſowie Fahr u. Reitpeitſchen bei
O. We nd, große Klausſtraße Nr. 4.

lung 35,000 Thaler.
Näheres durch Herrn Wilhelm Ortelli,

Kaſſirer der HagelſchädenVerſicherungs Ge
ſellſchaft in Leipzig.

GrundſtücksVerkauf.
Jch bin geſonnen, mein in Oberrißdorf

gelegenes Grundſtück beſtehend aus Haus, Hof gend von 20 liegenden Retorten, ſoll, da dem
u. Garten, 2 Planſtücken, zuſammen 107 (DRu Beſitzer keine Zeit bleibt, ſich um dieſelbe zu

Ein junger thätiger Geſchäftsmann wünſcht then, aus freier Hand baldigſt zu verkaufen. bekümmern, verpachtet werden.

Theerſchweelerei- Verpachtung.
Eine Theerſchweelerei in der Halliſchen Ge

Schweelkohle
noch einige Agenturen für Sachſen und Thü Daſſelbe eignet ſich gut für einen Stellmacher iſt zu einem billigen Preiſe genügend vorhan
ringen für Cigarren, Zucker, Colonialwaaren meiſter, da hierſelbſt ſich keiner beſindet. Auch den und liefert ſolche einen leichten gut ver
und Stärke zu übernehmen, ſowie den Verkauf können nach Belieben 5 Morgen Pacht Acker käuflichen Theer.

mit übernommen werden.
Oberrißdorf b. Eisleben.

Louis Dimmerhoff. Exped. d. Ztg. unter Chiffre T. niederzulegen.

couranter Artikel.
Off rten s L. K. 100 niederzulegen bei

Ed, Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Refletanten, welche etwas
Bermögen nachweiſen können, werden gebeten,
ihre Adreſſen bei Ed. Stückrath in der

e

r



OHiejenigen, welche Anſprüche an die in Li-
quidation begriffene Braunkohlengrube Beloh-
nung bei i zu machen haben, wollen ſol
che in dieſem Monat bei dem unterzeichneten
Vorſtandsmitgliede anmelden. Die Gewerkſchaft
als ſolche erachtet ſich nach jener Zeit, nach
deren Ablauf das gemeinſchaftliche Vermögen
vertheilt werden wird, nicht mehr für verpflichtet.

Halle, den 8. Septbr. 1865.
Der Gruben- Vorſtand.

Blümler.
Land u. Stadtwirthſchafterinnen, Hofemei
ſter w. n. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Agentur.
Für einen neuen, ſehr lukrativen, in jedem

Geſchäft zu gebrauchenden Ariikel, wird ein thä
tiger Agent gegen hohe Proviſion ſofort geſucht.
Offerte R. S. T. poste rest. erbeten.

Ein vordentliches Mädchen für Kü
che u. Hausarbeit wird geſucht Brü-
derſtraße Nr. 21, 2 Treppen.

I Wirthſchafterin ſowie T Köchin
ſuchen zum 1. oder 16. Octbr. in der Stadt
oder auf dem Lande Stellungen durch den
Commiſſionär Fr. Pielert in Magdeburg.

Zwölf tüchtige Maſchinenſchloſſer finden Be
ſchäftigung in Sangerhauſen bei

Flügel S Hornung,
Maſchinenfabrik und Eiſengießerek.

Jn der Differential Rechnung werden Pri
vatſtunden gewünſcht. Gefallige Adr. mit
der Chiffre A. D. verſehen befördert Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

Ein Kellner mit guten Atteſten und mit der
Buchführung vertraut erhält den 1. October gute
Stellung. Wo? ſagt Herr Conditor Otto
Beyer

Ein thätiger Volontär-Verwalter, welcher ſich
noch in der Wirthſchaft ausbilden will, findet
zum 1. October er. ein Unterkommen auf dem
Freigute Braunsdorf bei Wittenberg a/E.

Bewerber haben ſich zuerſt ſchriftlich an den
unterzeichneten Beſitzer zu wenden.

G
empfehlen

Geſtickte Böchke, Reinſeidene
7 Ellen weit, Sehleſer

von von von 2 an.m 1 15 r an. 1 22 m. an.
Gardinen Netze

von von von von3 an. 1 an. 2 an. 2 an. eGestekt. Kragen Wolle auben Kragen, Strlpen, Blousen

von von von von5 H. an. 5 an. 20Breffache Leder-Gürtel Wolle Kragen
von Hutrüsehen von von S4 an. von 2 an. 2 I an. 3 an d. St.e nerka a

o.
Sammnet-Gurten

von

15 an.

J. Schun
RNeinſeidene

Kantem Wicher

Sohliüpse Skürtünmg

an.

Morgen Haben

e

t 2 J empfiehlt

das Neueſte in Fanchons, Seelenwärmer, Kin-
derjäckchen u. a. m.
Se C Be eben dem Uhrmacher Hru. Lindner.

Markt 24. G. Quai Markt 24,empfiehlt ſein Lager in wollenen und Reiſe-Hemden, Shemtſethemden, weiſe und

blauen Arbeitshemden, Frauen und Kinderhemden in großer Auswahl.

Die größte Auswahl von Cop rer ressenm,
oper und allen übrigen Coprbe-ünissen empfiehlt

Carl Mag Brüderſtraße 16.

e

We car

Braumeg.
Ein

Verwalter,
militärfrei und gut empfohlen,
October c. Engagement.

Adr. B. Z. poste restante Bitterfeld.

Reelles Heiraths- Geſuch
Ein in geſetzten Jahren ſtehender Oeconomie

Inſpektor (Junggeſell) ſucht auf dieſem, oft
zum Ziele führenden Wege, da ihm paſſende
Damen Bekanntſchaft mangelt, eine Lebensge-
fährtin, die im Stande iſt die Vieh, Milch
und Hauswirthſchaft eines größeren Gutes un
rer ſeiner Leitung ſelbſtſtändig zu führen. Ver
langt wird eine Perſon, in der Energie mit Her
zensgüte verbunden iſt, einiges Vermögen be
ſitzt, obwohl dies nicht als maßgebende Bedin
gung angeſehen wird, vor allem aber an Thä
tigkeit gewöhnt iſt, und würden nicht ganz un
gebildete Bauerntöchter den Vorzug erhalten.

Geehrte Reflektanten werden erſucht ihre Of
ferten mit genauer Angabe der Verhältniſſe und
wenn möglich mit Beifügung der Photographie,
unter Chiffre J. I. K. Nr. 41, an das Annon
Lenbüreau von Jllgen S Fort in Leipzig
im Laufe dieſ. Mit einzuſenden.

Strengſte Discretion wird zugeſichert.
Unterhändler verbeten.

Eine allein ſtehende Perſon, Herr oder Da
me, findet in einer gebüdeten Familie auf dem
Lande unter billigen Bedingungen eine freund
liche Aufnahme. Hierauf Reflektirende mögen
ſich Unter der Chiffre J. b. bei Ed. Stück-
rath in der Expedition d. Ztg. melden.

ſucht zum 1.

Eine tüchtige Putzmacherin wird nach außer
halb unter annehmbaren Bedingungen geſucht.
Zu erfragen bei Herrn Franz Heckert, Con
ditorei, Markt 17.

Einen Uhrmachergchülfen ſucht auf dauernde

empfiehlt zur bevorſtehenden Herbſt und
Sammet-, Taffet-, Stoff u. Filzhüte,
faltigſten Genres, Nüſchen, Blumen, Federn e. e. einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum zur geneigten Beachtung.

Filzhüte,
delsleute, ſtehen zum Verkauf Leipzigerſtr. 7.

Mein Lager von Geschäftsbächerm al-
ler Art, eben ſo meine Papiere uns Schreib-
materalſen halte beſtens empfohlen.

er enrtnngg-
gr. Ulrichsstr. r 7. Jum Markte gr. Vrieksstr. Nr. 7.

empfehle ich mein Lager von
Havanna-, Cuba Ambalema-, Domingo- c. Cigarren

Bauchtabachae in Rollen, Blättern und geſchnitten, loſe und in Packeten vor
züglich wache ich auf ein Pbſtchen ff. alten Wollen-Varinas? und alte Vari-
nas- Blätter aufmerkſam.

re Spfelkarten?rarfüümerien und Toiletten- Artikel in reichſter Auswaht bei
gr. Ulrtehsstr. 7. E. P gr. Ulrichsstr. 7.

Bruchbandagen J in beſte Dnolitet
Spritzen, Clhſopomps. Douchet, r. Heilwig,

See Guiniſtrümpfe, Luſtkiſſen, NBarfuferſr. 9

Das Putz u. Modewaarengeſchäft
n

B. tzenkärchem,Nr. 45. große Ulrichsſtraße Nr. 45,
Winterſaiſon ſein Lager der modernſten

Netze u. Coiſſüren in den, neueſten u. mannig

Moderniſirungen werden auf das Schnellſte und Billigſte beſorgt.
welche gewaſchen, gefärbt und moderniſirt werden ſollen, werden baldigſt
erbeten.

paſſend für Han-Zwei kleine Leiterwagen, Prima Solar Oel d. Quart 6
Prima Am, Slein- Oel d. Quart 8

im Ganzen billiger, empfiehltSeſchäf igung bei hohem Lohn
Waſchan zum Uhrmacher in Artern. Bleiröhren bei Brngt Voigt. Meinholcl Kürsten.



S e
bei billigſtes Preisſtellung beſtens empfohlen.

X Grosse Ulrichsstrasse 42.
Comto Biicher (Hallische) nebſt allen Comptoirbediürfnissen empf. billigſt Ang. WWeddyr, Leipzigerſtraſte 96.

Das Geſchäftslokal der unterzeichneten Di

beſindet ſich jetzt in dem Hauſe große
Ulrichsſtraße Nr.

Zeitzew (lHöhing Spangenberg),

Halle, den 8. Septbr. 1865
Stutgarer, Werten e
Pianos, Pianinos, Flügel,

Harmoniums
empfiehlt in größter Auswahl unter Ga-

rantie, das Pianoforte Magazin Tägliche Omnibusfa hres von MCütlan e. Scharngaſſe 9a, alte Promenade. ſoll verſuchsweiſe zwiſchen Halle und Am
Gebrauchte Pamos von 30— 160 (auch Flügel zur Tanzmuſtk) ſtets zu haben. Nenderf ſtattfinden.

Ab Halle 55, U. M., S, I1, N. 2, 4.

Das Neueſte und GEleganteſte Ab Ammendorf M. 62, U. 9, 12., N.
Mertigin Kragen, Strlpen, Rlonsen, Röcken, Gürteln empfehle hierdurch Halbe und ganze leere Heringsto n

Corsets von 1 an Orimolims, neueſter Fagon, mit und ohne Stoß, zu ſehr billi- nen ſind zu haben bei o.
gen Preiſen. Hrn abe. große Ulrichsſtraße r. 52. Zu beachten.

n Den geehrtet Halle uSchmeerſtr. Gunclermann, Schmeerſtr. ne en
Eine Sendung der neueſten gewirkten Long- Shawls, Double S enrte Praſeten Authenn en G

Shawls, Deckentücher. NMoirée zu Unterröcken, Möbel- Söble von Danzig. nach Halle um ſartt
kömmt und bietet dieſelbe dem Publikum etwas

damaste, Gardinenstoffe und wollenen Tischdecken zeigt ganz Neues, höchſt Intereſſantes zur Anſicht
hiermit ergebenſt an i Die PräſentenAustheilung iſt mit Recht dieErſte, mit der keine zweite konkurriren kann.

Schmeerſtr. L. Gundermann, Schmeerſtr. Al. e en et rnwährend ſchwunghaftes Geſchäft haben wir es
ſo weit gebracht, daß faſt jedes Präſent denFiernit erlanbe mir dir ergebene Anzrige. daß der

Umban meiner Geſchäftslokalitäten vollendet iſt. Durch en brochen Gegenſänden. Keine Be
federn, keine Nadelbüchſen, keine Fingerhüte,die bedeutenden Erweiterungen derſelben iſt es mir gebo Rede Doſen eder Kinbeſpichherg kenne
zur Vertheilung, wie in andern Präſent Auslen den mich Beehreuden von allen in meine Branche etungen Gebrauch iſt, ſondern Wand und
Cylinderuhren, die faſt unzähligen, prachtvollengehörigen Artikeln ſtets maſſcuhafte Sortimente zur ge Slumendgſen/, feinen Saſſen, Kugentele
Butterdoſen, Cigarrenhalter, großen Theebretfälligen Auswahl vorlegen zu können. ter, Tabacksdoſen, Lampen, Leuchter, wollenen
Kleiderſtoffe und Shawltlücher, Mäntel, PaleZur bevorſtehenden Saiſon empfehle die nen eingetrof: a ten n n e e

ſcnci leere ſoeben empfalgenc, n e twirklich ausgezeichnet ſchöne ehrten für Herbſt Aachen n
und Winter, in Wolle, Seide und Sammet; mein reich en Se geſhen, de alles eutzeeten at

haltiges Lager von uneha, an degün und
was ſonſt zur Herren Bekleidung gehört; ſowie De e her ca ren dere

C e 9 Km m n C S Gelee eng de 0 See eentttee 3

S t. e e eEs wird mir Aufgabe ſein, bei ſtreug rreller Bedie- Den ger et h a
ung für gute Waren die billigſten Preiſe zu ſtellen. e

Die Direction
des landhſchaftlichen Kreditverbandes der

Provinz Sachſen.

Goldne Sonne.
u G 9 Zum bevorſtehenden Roßmarkt empſiehlt einem geehrten reiſenden Pu-Cuch-, Seiden- u. Mode- Waaren Handlung en

reichhaltige Speiſekarte, f. Weine u.
Markt u. Klausſtraßen-Ecke Nr. 15. S e e. 1965

7 J AchtungsvollM er S an. SchieferdeckerSonntag den 10. d. M. und. Montag d. 11. d. M., am erſten Viehmarkts-tage, Sachentteags und Abends Regtaur. Belvedere,

Gr oes Mat gert egegeben vom Muſtkeorps des 27. Jnf. Regts. (42 Muſiker), unter Leitung des empfehlt beim Heranng n der WinHerrn Muſikdirector Menzel. Entree à Perſon 2 rer e zum ber ſtebenven
80 Schock trockene Speichen, A0 3 Stück gebrauchte Pianoforte, welche ſich Noſemarkt, ſeine ſehr ſchön gelege

Schock trockene Felgen, ſowie ſämmtliche in gutem Zuſtande befinden, ſind zum Preiſe nen Lokalitäten, verbunden mit ent
Stelmacherhölzer enpfieht in größter Auswahl. von 20 30 u. 36 Leilpſigerſtr. Nr. 8 im ſprechender Speiſekarte und ſfeinſtes

Cönnern Albert Meiſert. Hofe zu verkaufen ächt bair. Bier. O. Gorgass-
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Ha
Bekanntmachungen.

In dem Konkurſe über das Vermögen des
Hutmachermeiſters Auguſt Linde hier iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs-
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 16.
September d. J. einſchließlich feſtgeſetzt. wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 5. Auguſt d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 21. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Termins-
zimmer Nr. 10 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger,
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat,

welcher nicht in unſerm

Orte wohnhaften oder
rechtigten auswärtigen
len und zu den Akten anzeigen.
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fritſch, Fiebiger, von
Bieren, Seeligmüller, Glöckner, von
Radecke, Schlieckmann, Krukenberg,
Göcking, Wilke und NRiemer zu Sach
waltern vorgeſchlagen

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der
Auctions Commiſſar Elſte hier zum definitiven
Verwalter der Maſſe ernannt worden.

Halle a. d. S., den 21. Auguſt 1865.
Königl. Preuß Kreisgericht.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkürſe über den Nachlaß des

Garnwebermeiſters nachmaligen Fuhrmanns u.
Schachtmeiſters Friedrich Klemme zu Cön
nern iſt der Kaufmann Fr. Hermann Keil

Verwalter der Maſſehierſelbſt als deſinitiver
angenommen und beſtätigt worden.

Halle a/S. am 4. Aug. 1865.
Königl. Kreisgericht.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Obſthändler Johann Gottlob

Röthling zu Plötz bei Löbejün gehörige, im
Hypothekenbuche von Merſeburg, Nr. 833 Cat.
eingetragene Grundſtück

Ein unter Nr. 833 des Hypothekenbuchs
zu Merſeburg, in der Vorſtadt Alten-
burg gelegenes Haus mit Hof Hinterge
bäude und zwei Gartenflecken,

abgeſchätzt auf

3811 Thlr. 20 Gr.
und der dazugelegte Abfindungsplan von 21

Ruthen, abgeſchätzt auf
S. Thlr. I Gr.,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein
gungen in unſerer Regiſtratur
Taxe ſoll

am 7. Oetober 1865
Vormittags 11 Uhr

vor Herrn Kreisgerichts- Rath Panſe, Zimmer
Nr. 6, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte

anzumelden.
Merſeburg, den 19. Juni 1865.

Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung
CapitalienGeſuch.

3500 und 12- bis 1300 Thir. werden auf
ländliche erſte ganz ſichere Hypothek 1. October
geſucht durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

und Bedin
einzuſehenden

muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

zur Praxis bei uns be
Bevollmächtigten beſtel

Denjenigen,

Dritte Beilage zu 21I der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
lle, Sonnabend den 9, September 1865.

Berlin -Anhaltiſche Eiſenbahn
In Folge Betriebs Eröffnung der Eiſenbahn Halle Eisleben wird vom

15. Septbr. er. ab für die Linien Halle- Berlin und Leipzig Berlin nach
S ſtehender Fahrplan bis auf Weiteres eintreten.

Linie Halle-Berlin:
von Halle 3. 55. Morgens, in Berlin 7. 30. Morgens.

7. 45. Vormitt. 11. 48. Vormitt.
1. 15. Nachmitt. 6. Abends.
6. Abends 9. 45. Abends.Linie Leipzig Berlin:

von Leipzig 3. 50. Morgens, in Berlin 7. 30. Morgens.
7. 30. Vormitt. 11. 48. Vormitt.
1. Nachm. 6. Abends.5. 50. Nachm. 9. 45. Abends.

Bemerkung
Zwiſchen Berlin Bitterfeld und Eisleben, ſowie Eisleben, Bitterfeld und Berlin findet

direkte Billet und Gepäck Abfertigung ſtatt, nach den andern Stationen dieſer Linie ſowie
nach den Zweiglinien müſſen bezügliche Billets beim Uebergange in Halle reſp. Bitterfeld ge
löſt, ſowie daſelbſt auch das Gepäck umexpedirt werden.

Jn Halle findet bei allen Anſchluß Zügen für die Linie Eisleben Wagenwechſel ſtatt und
bei dem erſten Zuge von Eisleben, welcher 7. 11. Morgens in Halle und S. 25. in Bitterfeld
eintrifft, auch auf Station Bitterfeld. Der von Halle 7. 45. Morgens abgehende zweite Zug
hat auch Anſchluß an den von Gotha 7. 35. in Halle eintreffenden Perſonenzug.

Berlin, den 6. September 1865.
Die Direction

eines neuen ehrenvollen Documentes,
beſtehend aus nachſtehendem Briefe Seiner Excellenz des k. k. LegationsSekretärs

Herrn Grafen M. Eſterhazy,
bezüglich des als diätetiſches Heilnahrungsmittel auf amtärztliche Empfehlung in vielen Mi
litär und Civilhoſpitälern eingeführten Hoff ſchen Malzextrakt-Geſundheitsbieres, Herrn Hoff
lieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.

„Jch erſuche Euer Wohlgeboren, mir 12 Flaſchen Jhres ſo wohlſchmeckenden und be
ſonders Reconvaleszenten zuträglichen Malz-Extraktes, welches mit dem engliſchen Porter ſehr
viel Aehnlichkeit hat, nur noch nahrhafter iſt, zu überſenden.

Berlin den 15. Februar 1865. Achtungsvoll
Graf M. Eſterhazy, k. k. Leg.Sekretär am preuß. Hofe.

Derartige Ausſprüche rechtfertigen als unverkennbare Zeichen der Güte dieſes Braupro
duktes im höchſten Maße das allgemeine Zutrauen und ſind geeignet, Geſunden und Lei

denden den Genuß dieſes wohlſchmeckenden und ſo vorzüglich auf den ganzen Organismus
wirkenden ſog. Hoff ſchen Geſundheitsbieres zu einpfehlen. D. R.
C General-Depot in alle bei Herrn D. Lehmann Leipzigerſtr. 105.

Niederlage in Rütter feld bei Herrn Louis Süttüg.
Cönnern bei Herren W. Eockstorinm G Co.
Bisleben bei Herren C. Worch G Schmidt.

2 Löbejüm bei Herrn W. Budloff.
Schkencdlätz bei Herrn V. E. Hüthüg.

Er Sumſehe 5. Heinrich Nephad), Er Stinſeſe
empfiehlt ein gut aſſortirtes Lager zur geneigten Beachtung.

Insbeſondere erlaube ich mir auf die modernſten

Bamen- Vläntel u. Jacken, ſowie Kinder Anzüge
aufmerkſam zu machen.

Deht engl. Basirinesser
(klingend hohl und halbhohl ausgeſchliffen) empfiehlt zu feſten billigen Preiſen in beſter Auswahl

H. rnchir. Jnſtrumentenmacher und Kunſtſchleifer,
Hallgaſſe Nr. 2.

Mein hier ſeit Jahren als preiswerth und dauerhaft bekanntes

Gardinen Lager von Pran? Vickert, vormals: Wettengel,
empfiehlt ſich zum jetzigen Jahrmarkte mit ſeinem WeißwaarenLager von Gardinen, Mull, Shir
ting, Piqué, Bettdecken, Dimiti u. Stickereien in allen Arten, Einſatz-Röcke, Taſchentücher und
Kragen Die billigſten Preiſe werden zugeſichert. Auch mache ich bekannt, daß ich noch eine
Partie ältere Muſter zu herabgeſetzten Preiſen verkaufe. Mein Stand iſt wie früher in der Steinſtraße

Auf der landwirthschaftlichen Ausstellung zu Herseburg durch
einen rstem Freis ausgezeichnet.

Den Herren Landwirthen
empfehlen zur Raps und Herbſtdüngung unſer feingemahlenes gedämpftes Knochen-
men unter billigſter Berechnung und Garantie der Reinheit. Proben und Gebrauchs An

weiſung Sratis.
Freiburg a/U., den 22. Juli 1865 Betten Comp.

Cement- und Kneehenmehl Fabräk.kl. Steinſtraße Nr. 3.



Für Gehörkrauke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Wieftraunk«c.

Brauerei Verkauf.
Ein hierſelbſt belegenes am I. No

vember d. Js. pachtlos werdendes
Brauerei- Grundſtück mit Jnventar
ſoll verkauft oder anderweit verpach-
tet werden. eReſleetanten belieben mit mir in
Unterhandlung zu treten.

Bernb. Vorſt. Calbe a/S.
den I. Septbr. 1865.
C. W. Jonath, Zimmermſtr.

Mühlen- Verkauf.
Eine Waſſer Mühle in der ſchönſten Lage

ſteht veränderungshalber zu verkaufen. Dieſelbe
enthält 3. Mahlgänge u. einen Spitzgang nach
neueſter Bauart eingerichtet, nebſt 10 Mor
gen Feld, 6 Morgen Wieſe u. Teich, Preis
8000 und iſt zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Eine Reſtauration in freg. St. iſt ge
gen 2000 Anz. zu verk. Lehrlinge fin
den gute Stellen in Mat. Geſch.

A. Kuckenburg, Leipzigerſtr. 138.
Eine gebrauchte, aber noch ſehr gute Victo

riaChaiſe zwei und vierſitzig zu gebrauchen
iſt Verhältniſſe halber ſehr billig zu verkau

fen. Näheres beim Sattlermſtr.
Jftiger sen. zu Merſeburg.

Comp. zur Vergröß. e. ält. ſehr rent. Geſch.
mit 3 m. geſ. N. N. poste rest. feo. Naum-
burg a/S. Näheres

Bei Vriedrich Rartholomänus in Er-
turt erschien soeben und ist in allen Buch-
handlungen Vorräthig:

Preussischer

National-Kalender
für das Jahr I866G.

Zweiundvierzigster Jahrgang
Mit 5 Originalstahlstichen und Beifrägen.

Von
ü d. Schrader, R. Müldener,le ar heneie von Halle E. Nente u. A.

Preis I2 Sgr.Pormat: gross Octav.
Der Preussische National Kalender zeichnet

sich seit Jahren durch gediegenen Inhalt, durch
elegante Ausstattung. und trefflichen Bilder
schmuck vortheilhaft aus, er wird den Lesern
unserer Zeitung hiermit auf's Wärmste em-
pfohlen-

neuer 4z. Wagen ſt. z. verk. Breiteſtr. 8.

Für Bandwurmpatienten,
welche in 2 bis 4 Stunden ſicher, ſchmerz und
gefahrlos, auf eine leichte Weiſe vom Bandwur
me befreit ſein wollen, bin ich am 13. d. M.,
alſo nächſte Mittwoch, früh von 6 bis 12 Uhr,
in Halle und zwar in Mente's Höte! wieder

erſönlich zu ſprechen.e Voigt Arzt aus Croppenſtedt.

Ein gutes Pianoforte verkauft
Schwibbe, Leipzigerſtr. 7, 2Trepp.

Reuen ſauern Kohl empfiehlt
R. Hohndorf, Alter Markt Nr. 15.

Müller's Bellevue.
Heute Sonnabend den 9. September
Grosses MNilitair-Goncert,

ausgeführt von dem Muſikcorps des Magdeb.
Pionir Bataillon Nr. 4, unter Leitung des

Muſikmeiſters Fuchs.
Anfang Uhr. Entree à P.

Beuchlitz.
Sonntag den 10. d. M. ladet zum Erndte

x ndli einDer e W. FramkKe.

„Für Schuhmacher.“
Durch beſonders vortheilhaften Einkauf bin ich in den Stand geſetzt, Schuh Plüſch,

feſte, gute Waare, zu 25 u. 27 zu verkaufen bei Abnahme von Partien zu Fabrikpreiſen.
Plüſchſchuhe, paßte Schnür- Oeſen, weiß u. ſchwarz,

für Damen à Pr. 7 1 M.. 49 à 5Herren à S 37 à 6extra große à 10 a 7Ellen Plüſch von 6 à Pr. an. 36 à
Stramin, Woll-Corts, Serge de Berry, Drell.
Zur Naht gebrachte LederSchäfte mit Kalb und Lackbeſatz.
Serge de Berry-Schäftchen mit der Hand gearbeitet.
Gleichzeitig empfehle mein wohl ſortirtes Lager von Leiſten, Blöcken, Stiefeleiſen,

Bechershof Nr. 5 am Markt. Ca. Lätcternetfe.
Die Eiſen und Oſen-Handlung,

gr. Steinſtraße Nr. 51, im Schwan,
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von neu conſtruirten eiſernen

Koch, Heiz und Brat-DOefen, Kochplatten,
Eſſenſchiebern, Fenerthüren, Grabkreuzen, Stabeiſen, Bandeiſen, BlStahl, Pflugſcharen, geſchmiedeten Drahthägein, Ketten, nttow ech,

Deeimalwaagen offerirt zu billigen Preiſen

Halle. W. BoisGeſchäſts-Verlegung.
Mit dem heutigen Tage habe ich mein Geſchäft aus der großen Ul-

richsſtraße nach meinem Hauſe große Steinſtraße 59 verlegt.

Halle, den S. Septbr. 1865. M. ZicKel.
Ein Transport Spann u. Wagenpferde iſt eingetroffen bei

M. TZickel, gr. Steinſt, 59.

de Ein Transport jährige Fohlen trifft Sonnabend einund ſtehen ſolche auf der Wieſe dieſſeits der Dreierbrücke zum

Verkauf. M. Zickel.Echt holländiſche Möbel Politur.
Mittelſt dieſer ausgezeichneten, neuen Politur, nicht zu verwechſeln mit dem bisherigen

Möbelwachs, kann man alle Möbel billig und mit geringer Mühe ſo glänzend herſtellen, daß
ſte S neu e erſcheinen.

ieſes praktiſche Erzeugniß in Flacon à 4 r empfiehlt allen Hausfrauen aufs Beſte:

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Havring.
Amerikaniſches Fleckwaſſer.

Eine neue, helle, faſt geruchloſe Flüſſigkeit zur ſofortigen leichten Entfernung aller
Flecken aus Seide, Wolle, Tuch und anderen Stoffen, ſowie zur Reinigung von Lederhandſchuhen.

Dieſes für alle Haushaltungen unentbehrliche Mittel empfiehlt in Flacon à 2

Brüderſtraße Nr. 16. Oarl aring.
Motel zum Bheſnischen offernzunächſt gelegen der Ausſtellung).
Während der Dauer derſelben (vom 9. bis 17. incl.

Mittags I Uhr
table a nhote

im großen Saale.Abends grosse Restauration und Concert.

A. S große Menaggerie,
zur Zeit an ſeltenen und neu entdeckten Exemplaren die vollkom
menſte auf dem Continent, iſt zum Markte hier eingetroffen.

Eröffnung derſelben:
Heute Sonnabend den 9. Septbr.

S A und 6 Uhr Nachmittags große außerordentliche Vorſtel
e lung des rühmlichſt bekannten Thierbändigers Mr. Robert in

S und Hauptfütterung ſämmtl. Raubthiere, worüber die Placate das Nähere

Sonntag den 19. Septbr. Nachmittags 3 große Vorſtellungen
und Hauptfütterungen ſämmtl. Raubthiere, vongdenen die erſte um 4 Uhr, die zweite 6 Uhr
und die dritte bei Beleuchtung um 8 Uhr Abends beginnt.

e Kust- Am eige.Auf dem Roßplatze im Gothiſchen Kunſtpalaſt
von N. Mürs ch während des Marktes Vorſtellungen
mit neuen Productionen. Dieſelben beſtehen in gkade
miſch equilibriſtiſchen gymnaſtiſchen, athletiſchen und Bal
lettänzen, bioplaſtiſchen Gruppen oder Gallerie

der lebenden Bilder, wie auch
Ningkampf von 6 Damen.

Hanupt- Vorſtellung mit Ningkampf 6 und S Uhr Abends.
M. Hiürsoh.

echt

franz

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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